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In Leninogorsk traf ein

e —

!

| der

Da traten einmige
Das waren die Milghieder der schap
ferischen Brigade der wissenschafl
lichen
und Entladearbeiten.
die Resultate
in 1thre Nolizbiicher ein.

Waggon

| mit SchieBpulver fiir Sprengarbeiten
in den Gruhen ein. Er wurde
Lager des Polvmetallkombinats zum
| Ausladen gestellt.
fingen an, die

| Pulver ans dem \Waggon in die La-
| gerraume zu lragen.

am

Dic
Kasten

Lasttriiger
mil dem

Mianner hinzu.

der Verlade.
Sie trugen
threr Beobachtungen

Organisalion

Bald waren inlercessante, obzwar
unerireuliche Angaben errechnet. Es
stellte sich heraus, daB der Zyklus
nelumen — hintragen — hinlegen™
fanimal mit dem vollen Kaslen und
dreimal
wird.
#su den Sprengarbeilern
milédingerechnet.).

Als
der WAO den Arbeitsaufwand

LLasitrager
e zum SchluB, ‘daB

dem leeren wiederholt
Zustellen des Pulvers
wird auch

mat
'l)ll\

Brigade
der
halte, kam
die Arbeit
unverzugs-

die schopferische
analvsiert

Auflader Lasliriger

|l'|ch mechanisiert werden mubl,
:

Gebrauch
ermoglichte es..auch die
Lnehmen
yu verringern. Dadureh wurden
\Arbeiter
Allein
durch
Rubel pro Jahr cingespart, Das war
das
St h(»[)f(‘rl\i'lu‘n Brigade WAOQO,

Konstrukteure

re
der lLeitung dieser
der Stellverireter des Obermechani-
kers d(\
beauftragt, der grobe
als
auch als Organisalor
tion hat. Die
fiir Erarbeilung
zur

Grundlage

Die Brigade der WAO konstruier-

te ¢inen Behitlter-Karren. der es er-
moglichle,

die arbeilsintensivsten

Vorginge — das Lastlragen — voll
und-ganz- zu mechanisieren. Der

Behiilter-Karrens
Operation
die Halfle
IS
Arbeilen [rei.
werden da-
a0 sou

I“t‘\(‘(

hinlegen™ um

fur. andere
Arbeitslohn

Abschnity

an
aul diesem

erste Resullat der Arvbeit der

Al

Brigade gehdren die

Karl

dieser

l.eidner und

Harry Brimm, Tamara Annuschkina
— Ingenieur aus dem Laboratorium
der WAO,

Okonomen und ande-
Kombinats., Mil
Brigade wurde

Fachleute des

Kombinats Georg Miiller
Erfahrungen
Ingenieur und
der Produk
Millers, die
Mabnahmen
der Ab- und

Konstrukleur,

Bricade
Von
Mechanisierung

Auf wissenschatitlicher

baut, Hier werden 40 Mann fiir an-
1'(‘"1'
Jahresgewinn von 68 000 Rubel,

Nt

1)as
kombinal
Tonnen Fracht pro Jahr Besonders
1 LrefTen
Sprengstolle,
Krall
haben 45 Benennungen,

Arbetten Irei. Das ergibl einen

Polyvmelall
Zehntausende

| ('llillugul'\kvl'
hekomml

Holz,

e,

Zement
Allein  die
Frachlen

hier
Sodda

und zeiraubenden

Jiir die Losung einzelner Fra
gen der Verladearbeiten®, sagl |
Aufladearbeiten gebildet wurde, Georg Miller, ,mull man es ver- |
hat schon bedeulende Ervfolge er- stehen, diese oder jene Konstruk
sielt. lionen oder Mechanismen richlig |
Im Kombinat gibl es Kein mo- st withlen und richtig  zusammen- |
dern mechanisiertes lLager llir Ze- zustellen. Das tun wir sehr oft. Da:
ment. In diesem Jahr ist ein solches Ist der erste Schrilt zur wissen-
aber besonders notig, weil hier ders ~Schaltlie hen Arbeilsorganisation.
Betonversalz  der ausgearbeileten Durch die richlige Zusammen
Orte angewandt wird. Der Beton-
versalz ist in den Bergwerken vor- stellung und Ausnulzung der neue
teilhafler und zhverlfissizerddlsedie sten Technik  und Einfithrung el
Zimmerung. gener Neuerungen wurde ‘die Zn
Aber der:Zement wird manuell stellung  der

aus den Waggons aus- und auf die
Kraftwagen aufgeladen. Das rufl
Stehzeit des Waggons hervor, ver

hallern organisiert,

cine geordnele

Linie des Abladens

|

:

|

. Tt
Sprengstofle in |,,..l
l

|

lllln'(','_fl 1}“' i
|

der Lagerung und Verarbeitung von

ringert die Umlauffahigkeit dor
Kraftwagen. Um all diese Schwic Holz und Zement erarbeitel und |
rigkeiten zu vermeiden, projektie: MabBnahmen ZU1 Vollmechani

ten die Ingenicure Karl Ledner und siering der Verladearbeiten in: de

Iwan Rykow die Rekonstruktion Rase  der technischen Versorgung |
des Lagers. Jetzl wird man Zemen! geplant. Die Verwirklichung alle

pumpen zum Ausiaden von Zement VaBnahmen witd 168 ' dem Lenino

ausnutzen. die den Zement 25 Meleg gorsker Polyvmetallkombinal

hoch und 200 Meter weil befordern moglichen, den Aulwand fiar diese

konnen ')i(‘ \Imh.muiorung dieser Arbeilsarten um 154 000 Rubel pro

Arbeilen verringert den Aufwand Jahr zu verringern |
bei der Verladung von Zement um

12 900 Ruabel pro Jahr.

Auch die Basis der
lechnische Versorgung

\bteilung fiir
wird umge-

Gebiet Ostkasachstan

John RENTI

" ASERBAIDSHANISCHE SSR. Die Werktitigen

werden in der Wirlschaft 450 Heklare

1,

des Sowchos Nr.
Ravon Tausski, haben das Kartoffelpflanzen begonnen. Mit dieser Kultur

bestellt werden.,
Folto: R, Nagllew
(TASS)

Zum 150. Geburtstag voh Karl Marx

|

l
|
|

e e e — e e+ e 2.

re.
Auf dem Konferenz-Seminar wer-

(WIssenschaftliche
Konferenz-Seminare

Moskad. (TASS). Im Zentralen den auBer den Plenarsitzungen
[Lektorium wurde ein wissenschalt- auch Sektionen arbeiten,
liches Konferenz-Seminar erofinet,
das dem 150, Geburlstag von Karl $ Ay
Marx gewidmet ist. Es wurde ein- Zur theoretischen Konferenz. dit
berufen vom Vorstand der Unions- dnrh 120, Geburistag von . Karl
gesellschaft ,Snanije’’, der Akade- Mary « retwidmet: war s#skamen' ‘iiber
mie der Wissenschaflten der UdSSR, 300 Propagandisten der theoreti-
‘dem Institut des Marxismus-Leni- .chen Seminare ‘und Schulen  der
nismus beim ZK der l\'l"’\t. der Grundlazen des Marxismus [ eninis
.\kﬂ('(‘nli(‘ dCr ()c‘\l'li~c'h4|l\\\'i~\'f‘ll mus \"L\f(‘l.ilt' der i arlelorganl-
schaften beim ZK der KPASU, dem sationen, Leiter der Gruppen von
Institut der internationalen Arbel- Politinformaloren. Lehrer von
terbewegung. Hochschulen und Techniken, Ver-

Das Konferenz-Seminar wurde treter der schopferischen Intelligenz
von dem Akademiemilglied A. M. des Rayons Sowjetski in Alma-Ala
Rumjanzew mni einer Vorrede er- Mit einem Bericht: Karl Marx und
afTnet. Friedrich Engels die Begrinder

y der wissenschaltlichen Polilokono '

Mit dem Referat , Karl M.nt'-——(l(‘r mie* trat der Kandidat der tkono- |

Begriinder des wissenschaftlichen mischen Wissenschaften, Dozent

Kommunismus'’' trat der Direktor 4
des Instituts des Marxismus-Leni- _‘
nismus beim ZK der KPdSU, Akade- tal

leninistischen

r Kasachischen Staatsuniversi- |

A\. (. Jakowlizkl auf,

’-

Piratenangriffe
der USA-Luftwaffe

| Partel Neo Lao Haksat Phouml
| Vongvichit richtete ¢ 'or- » ot R
sitzenden der : :Q(:lr:‘f(t’rlc K[o;‘()): | Genf, (TASS). Der Deleglerte Signatarstaaten des Vertrags noth
* € - | § 10 e ‘ 3 .
; , : der UdSSR Alexe] Rostschin, Verletz hrer Souveriniti
Konferenz ein Schreiben, in dem | Kovorsitzender  des | 1},'_.\.4 ,:v..-,- . Jrl,...ung MIFer.Sonverdnitdt
eg . om b : : ' A ’ o A ' &
L\'nt;e(';cr('llI(\'(-nBl ':2')ijlr':]l::;:ll;(‘i)md:lr | | Abriisttingsausschusses, beantwor- Was das Recht und dle ~—"Re-
llerten I)crr(-lt‘(:n (fol)ict d :ch tete Fragen, dle von Vertretern gelungZ emnes Ausfritts aus dem
i l|m(jril\']le(,ho l.‘l 2 ,', . (:' “ _( |"r'~-(‘?|i“{"‘ '|l". '.r| .;.’i! f'. (l ‘r'llyl'nl" \1 ﬁTY"lu fir.lb'_-‘l(*(la"'. g) !n'mlne dx‘:r
'H'NHCN‘ wird, mel "U'L. 'I(‘UL(\" e der Verglnigten Arabischen Re- sowjetische Delegierte darauf
i Jd1886 { ' m»l - -! 3 : - s O
nesisel N ’ln-l. Wi l b o }T’”bmi gestellt wurden. E Zing aufmerksam, daf der Entwurf die
[ INESISCI al icntenagentur . - : h : : - Ly -
for l}‘.t'[vflllv (r uf (il' " ’ \,,( - 'l“l< ' ‘ vbr-dliem ayf die’ Frobleme. dev \"“l’?H(’llTUﬂQ enthalt, wonach
Kag Sah P ;;"1 r.'l | it - U | Internationalen Kontrolle (ber ein Staat von seinem Austritt aus
! , ) 11} LIl ) . : o _ . ' -y v | vy ~ r . % - 5
Im Schretben helft o e i-l." .\-l‘ ,“‘ irung des Vertrags eln dem Vertrag nilcht nur anderen
merikanisch L.uftwafle ':'w. | Rostschin  betonte, selt Lhirem Tellnehmern, sondern auch den
hm vom 1. bls 7 '“ {t AB | menr 1‘ zehinjanrigen Bestehen Sicherheitsrat In’ Kenntnis zu set-
o \ T [ d .(l) ! v ( habe dle Internationale  Atom- zen hat, der dile Hauptverantwor-
| el X 1) i o - 1 - : ' 7 Py
N SR \’ ¥ (A) [ (\Al.»h { "jn:'!:f""',\!,"-ll' Ir . i '7,'} (!‘--. .'l)v‘:c.! fIJ"‘ rli(f .\vjfrcchf_{,!hdltung
o e i AN . +he | Kontrolle iber dle Ausfihrung des Weltfriedens und der Sicher-
anakhet und Sarawan. Bel Bom: les Veartfag wilar N T Helt s S BEL (O8]
rwrlin " 17 B -~ ' I o e n-' ! el i N i USH &) ] \ 1011 ‘-r‘"_r :
bardi “f O d e Provinzzen Erfahrungen in der Anwendung . Panivadeant .
trums sdmnea am o 6 Marz ( e ; ' A”‘-‘ | -{ o D"r‘ vertragsentwurt Veﬂ;;n:?_
vurden viele friedliche Einwoh- o B e iear st ferner, .dle Beweggriinde . eines
rantien der IAEA erstrecken sic L 1ztrits o S h
! getotoet owile ’ .t|1{‘.'_khy_- ‘ 2 ‘I’ll 'r l:. l i ) r.j it Al FILLS 4dUS (]'_'In \Qrtf]g (J,']r-
Wohnhiuser zerstort Y it aliGer - uld - 09 zulegen und (Ober diese andere
Atomreaktoren Silfal o | ’
Die Aggressionsakte der Veret- | J . ‘ 4 Telln ';;rnwr‘xu,m-n des Vertrags
gten Staaten, wird Im Schrel ES sel wichtig festzustellen, und den Sicherheltsrat zu infor-
| - 4 trele N ind el l \Ver- 15 ler .\f"‘fz‘_ (1ber die lA l"()l. mieren [)l. o \',T,rp?’li,-}—”.‘,r‘g‘ A T
; r f r r r . - ’ '} . " ~r - 7-
toll geeen die Genler Laos-Ab- T l\ | ,”‘. pay dab L ,H" SO ‘.l,lrjd fHIC C_."",.\1~'
PN B I - A R € paltbar: | 1 > den » hemmende Wirkung ausilben,
S0U inita Unabhdngigkell chtnuklea staaten nicht flUr denn eln Staat, der aus dem Ver-
Neutralitat und S rheit von I" I\ d proauxtion D irag auszutreten gedenkt, wird
| Laos und stellen eine Gefahr fur izt wird D & nmungen Im Hinblick aufl die Welt-
4 P _A oy } . o 24 § Ptk ¢ ' erriinAlint ilharlaors s
 Frlede: ) Indochina und  in | [ \ 5 A oo | b te oLt S "f“dﬁ“}‘,'“]l‘l)'“.‘,""h"
iz Sidos! 1 d | lassen weder ‘Elnmischung in d missen, bevor er elnen, solchen
t Inneren Angeleg . der Schritt unternimmt.
T - T
11, Ostseewoche Einblick nehmen sich dagegen aus, daB Norwegen

miomilgliml P. N. ]:('(it‘r_jt"\\- aufl, Der Kandidal der 6konomischen
'“"_" dem Seminar werden "'lg""fl" Wissenschalften S. A. Glebow mach q
RPh‘ral(" golmllvnt . SDer \l;.cl'-\l"' te eine Mitteilung tiber die Entwick
mus-Leninismus — die grofie inter- 1,4 der marxistischen politischen |
nationale l,«-.l.nrn dr-.r Kommunisten i onomie unter den Verhiltnissen |
aller Linder”, ,Die Lehre von = .0 [mperialismus durch W. I. Le
Karl Marx (iber die historische Mis- nin; der Doklor der philosophi
sion des Proletariats und die heu- schen Wissenschaften K, D. Kschi- |
tige Arbeiterklasse’”, ,Das sozia- 'h.(-l\ow widmete seinen Auflrilt dem
Dt : , : Fhema . Die. marxistisch-leninisti
listische Weltsystem ist die Ver- . Theorio iiber den nichtkapitas |
korperung des Marxismus-Leninis=  [istischen Entwicklungsweg und |
‘mus”, ,Karl Marx iiber die revo- den Sieg der lLeninschen Nationa- |
lutionfire Partei des Proletariats”, litiitenpolitik in Kasachstan®, del
& , : Kandidat der okonomischen Wis
"D“r [-eninismus — eine neue l":‘p' senschatten Lo s Selemenewa |
pe in der Entwicklung des Marxis. sprach. zum Thema ,Die Wirl- |
mus", .Die Kritik der Hauptthesen schaftsreform unter den heuligen '
der modernen Falsifikatoren des Ycrhillnissen Entwicklung der |
A R T e | R (R P aktuellen Probleme der m:lr\:;‘l\n:;h
OO,

politischen

mie,"

(KasTAG)

sekretiir des Zentralkomitees der

HANOI. (TASS). Der General-

D[LH‘ Mil einer Minute
Schweigen ehrten . d Teil:
nehmer der

el
‘ rweiten Fagung - der

L'NO-K l . H i
FEntwicklung A 1i¢ .
K pler | ! |
na 24 ;" o1t A ka !
i rn : tiscl Sm
1'~‘ JIITIES Sudarno ] Ner

D Vi il !

) \l - h N A
I rte nob Sicht von re
Platzen Zeichen de ‘rotest
g rutale \ g

X ;

THEN. Die griechischen Bot-
4 schafter in Landern Europas
und Amerikas wurden vom Aufien-
minister Pipinelis nach Athen beru-
fen. Im AuBenministerium Griechen-
lands fand eine Beratung statt, auf
der Pipinclis die Botschaller (iber
die Stellungnahme Griechenlands
zu den wichtigsten internationalen
Problemen und tber die Bezichun-
gen mit einzelnen Staaten infor-
mierte.

Der Presse zufolge besteht einer
der Hauptgrinde fiir diese Bera-
tung darin, daB das Militirregime
uber die Verurteilung seiner Poli-
tik durch die Weltofientlichkeit
tief besorgt ist.

Einladung der

Gesellschaft Finnland—DDR
ist der Vorstandsvorsitzende der
Nationaldemokratischen Partei
Deutschlands und Vorsitzende des
Ostseewochekomitees Lother Bolz
in Helsinkl eingetroffen, meldet die
Zeilung , Kansan uutiset”. Der Be-
such von Bolz wird 10 Tage dauern,
Bolz wird in die Vorbereitungen zur

ELSINKI. Auf

ausschul

Im 18=-Staaten-=-
abriustungs-

;
|

|

1.0

\uf dem Besuchsprogramm
hen Gespriache mil AuBenminister
Anti Karjalainen und dem Oberbiir-

rermejster von IHelsinki Lauri Ahe
OM. Eine Gruppe italie
scher demokr r Par
lamentsmitglieder blidete in Rom
Komitee fiir Lebensrettung
n d Militdrjunta inhafl-
1 Vorsitze 1 ¢ Paria
itsfraktion i Demokrati-
chen Linksko lon (EDA) |
! i
In elnem hier rofl 1
DokKun K
heil r a Der
Druc Weltofie (
'.v‘.W i o i =
sich d :
scchen Fo - ( -
Papa Theodor
fande !
[ ) Tode ret
LAN BATOR. Das Mongo
sche Olympische homilee
protestierlt gegén den BeschluB des
IOR uber die Zulassung d Sud
afrikanischén Republik zu den b
vorstehenden Olvmpischen Spielen
in Mexiko,
In einer hier verdfTentlichten Er-

klarung des Nalionalen Olvmpischen
Komitees wird betont, daB die Enl
scheidung des 10K als eine Art Un

terstitzung fur die Apartheid-7o-
litik der SAR und als ein Akt, der
dem Geist der Olvmpischen Bewe-

gung widerspricht, betrachtet wer

den musse.

ONDON. Das britische Piund

Sterling lag wieder unter
dem offiziellen Kurs — bei. der
SchlieBung der Borse wurde es it
2 3956 Dollar kotiert. Die Akt
der goldproduzierenden  Gesell
schalten sind automatiscn 1n ai
[Hohe geschnelit

SLO. Eine Konferenz der Ab-
tellung der Jugendorganisa-
tlon der Norwegischen Arbelterpar-
tel Im Gouvernement Ostfold, die In
Askim abgehalten wurde, sprach

nach 1969 in der NATO welter ver-
blelbt, Die Konferenz verurfeilte die
Erkldrung des Zentralvorstands der
Organisation, dall der weitere Ver-

blelb Norwegens Im Nordatlanti-
schen Block zweekmiiBlig sel, well
diese Erklirung dem BeschluB dos

letzten Parteitags der Jugendorgani-
sation der Norwegischen Arbeiter-
partel widerspricht.

£
LUrel

amerikanische
wurden von FLA\A-

ISICUREe

H ANDL

Linbeilen der vielnamesischen
Volksarmee uber der Provinz Hai-
¢ und der Stadt “H:\'w"”:: ab-
cres 10

Nach pransierten Angaben wur
den am 4., 7. 8.und 11. Marz in den
|2 ' Nghean und Quangbinh
weitere vier feindliche Maschinen
! Absturz cebracht.? Die Zahl
Dy der [‘I‘I\. \"r.'ll'"h:t[t‘.-]
rikanischen Flugzeugs hat somit

2 792 erreicht
RUSSEL. Wie esine belagerte
Festun® <sah der Kongrefipa-
last ans. 1 aen gegenw art u 1er
Ministerrat der Europaischen Wirt:
schaftsgemeinschafit . Probleme der
Landwirtschaft behandelt. Unzahli-
ge Polizeiautos und verstarkte Po-
l:zeiaufgebote lassen die Passanten
nicht aus dent Stauncn herauskom-

men. All diese MaBnahmeén wurden
Briisseler Polizei . Fur

VOl der
den Fall méglicher Auseinanderset-
zungen ergrifien da rund 130
iranzosische Farmer mt Omnibus-
sen nach Briissel gekommen wa-.
r Hnm risammen mit v:"‘.'j ','1('-|* -
e & &N - . dmers e
schen Kollegen gegen die landwirt-
1aftliche Politik des Gemeinsa-
men Marktes zu protestieren.

der Volks-

+ Unter allen Zweigen

Rationalisatoren helfen
den Konstrukteuren

. Die Arbeiter der mechanischen
Halle de=z Berghiittenkombinats
von Balechasch helfen den Kon-~
rukteuren, die Technologie des
roduktionsprozesses  zu verbes-
sern. Sie haben «n dlesem Jahr
schon 783 Verbesserungsvorschld-
ge elngebracht, die der mechanl-

schen Halle Jahrlich 11000 Ru-
bel einsparen werden.

Der Elektriker Simon Rotten-
berg ftihrte 8 und der Mechanl-
ker Alexander Walow—6 Neue-
rungen in dle Produktion eln.

: D. WAGAIZEW
"Geblet Karaganda '

wirtschaft nlmmt die Flelseh- und
Milehindustrle e¢lpen besonderen
Platz ein. Davon, ob der - Mensch
schmackhafte und Kkalorienrelehe
Spelsen erhillt, hiingt selne Gesund-
helt und Arbeltsflihigkell ab. In der
Nuhrungsration der Sowjetfamilie
nehmen Fleiseh, Mileh, Bulter und
Kilse elnen Immer grifieren Plalz

eln. Das Ist ein grolies Verdienst
der Sehaffenden der  Flelseh. und
Milehindustrie.

Was miissen die Kollektive der
Betriebe dleses Zwelges zur yollen
Befriedigung der Nachfrage der
Bevillkernng der Republik tun? Die-
ser Frage war dle am 11, Mirz in
Alma-Ata statigefundene Republik-
beratung des Wirtschaftsal vs der

Breitere Auswahl,
hohere Qualitat

Arbelter der Flelseh- und Milchindu-
strie gewidmet, Der  Minister  Filr
Flelseh- und  Milchindustrle der
Kasachischen SSR J. A, Krocha zoy

in selnem Bericht  das  Fazit fiir
1967 und sprach iiber neue Aufga-
ben, ,

Im vergangenen Jahr vergrifier!
die Flelseh- und Milchindustrie Ka-

sachstans den Produktionsausstoll
21 Prozent. Der Jahresplan
wurde um 0.7 PProzent {iberhoten,

zusiitzlich zu ibhm wurden  fiir 71
Milllonen Rubel Erzeugnlsse gelle-
fert. In der Produktion yon Flelseh-
und Milehprodukten hat die Repu-
blik schon das Nivein des vierten
Jahres des Fiinflahrplans errelcht,
Dies wurde dank den Erfolgen

der Landwirtschaft und auch dank
dem In den Betrieben der Flelsch-
und Milehindustirie zu Ehren des
50, Jahrestages des GroBen Okto-

her entialtelen Weltbewerbs er-
releht,

Der Minister  hetonte, dafli  sich
die Arbeltsproduktivitiit  fiir  das
Vorlahr fast um 12 Prozent heb.

Um 4.3 Milllonen Rubel warden
die Selbstkosten der  Produktion
gesenkt, In den Betrichen wuorden
56  komplexmechanisierte, automan.
tisierte und Taktlinlen aufgestellt,
5 Werkhallen, Absehnitte und Ab-
tellungen mechanisiert, sleben gro-
e teehnisehe Neuwelnfithrungen ge-
melstert, Die neue  Technlk und
Teehnologie brachten 1.2 Millionen
Rubel Jahresersparnls ein, Der Be.
richterstatter nannte viele Neuhel-
ten, die Im  Verkauf aufgetancht
sind. Das Ist geschmolzener Kiise
~Schatar®, Drushba”, Leto”, neue
harte Kilsesorten, Mileh und saure
Sahne mit erhithtem Fettgehalt, ge-
rliucherte und gebackene Erzeugnis-
50, O3

Die Hauplreserve der welteren
Entwicklung der Produktion, unier-

.

I —

-l W

. )

sirichen der Berichterstatter und
dle In den Debatten Auftretenden,
ist die rechlzeitige Inbetricbnahme
neuer Betriebe und die Rekonstruk-
tlon der funklionicrenden. Jedoch
der Jahresplan der Kapltalbaulen
blleb unerfiillt, Daran sind nolcht
nur die Bauarbeiter schuld, sondern
auch das Minlsterium fiir Flelsch-
und Milchindustrie und die
Lelter der Betriebe selbst,
Es wurde auch vermerkl,
dali hel Vorhandenseln yon
genligenden Milehressourcen noch
wenlg Vollmileh-, Sauvermileh-, Ka-
se- und Quarkerzeugnisse, Kiise und
Spelseels  produziert werden, Des-
halb wird die Nachfrage nach dle-
sen Erzeugnissen wnicht  voll be-
friedigt. Einer strengen Kritlk wur-
den jene Betrlebe unterzogen, dle
die Aunftrlige In der Lieferung vou

Halbfabrikaten und kunlinarlschen
Erzeugnissen nleht erfilllen, sleh
nicht um die Qualitit {threr Erzeug-

nlsse sorgen,

Den wichtigsten Problemen der ;

Entwicklung der Flelsch- und
Milchindustrie der Republik widme-

“res 1968 und der

te seine Rede der stellvertretende
Vorsitzende des Ministerrals der
Kasachischen SSR [I. I. Sorin und

das Mitglied des Kollegiums  der
Flelsch- und Milchindusirie der
Kasachischen SSR W, N. Pulsch-
kow, :

An der Arbelt der Beratung nah-
men tell: der Sekreliir des ZK der
KP Kasachstans A, S. Kolebajew,
der Abtellungsleiter des ZK der KP
Kasachstans A, I. Klimow, der In-
strukteur des ZK der KPdSU
W. W. Gallsechnowa, Giisle aus
Kirgisien, Ushekistan und Grusinien.

Es wurden sozlalistische Ver-
pllchtungen der Arbeiter, des Inge-

nleur-technischen Personals uad
der Angesteliten der Fleiseh- und
Milehindustrie Kasachstans  zur

vorfristigen Planerfilllung des Jah-
Auftriige des

Fiofjahrplans angenommen,
beschloB, den sozialistischen Wetl-
bewerb mit den  Arbellern der
Flelsch- und Milcbiudustrie |
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an-  Seine Gedichte und  Zeltungsnoti-
~ zen fanden Anklang bei den: Kum-
peln, Valenlin  Pantjuschenko wur-
de Mitglied des Redaktio skolé .
ums der W Als die

"' "SJ‘;‘T{' il schen Fahigkeiten bemerkte, schick-
di te sie Valentin in die Lehre.

Das aufmerksame Studium deér

ersnlichen  Eigenschaften und
_ n gen K
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im der Reihen der Parleiorgﬁ

- |ist das Unterpiand fir das Wa |
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~ [{sation. In den letzten drei Jahren er des Betriebs, lernt im Fern-
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merkten, daB Viktor Koch es ver-
stand, den Arbeitskollegen span-
nend dber Neuigkeiten in Wissen-
schaft und Technik, dber die Ereig-
nisse im In- und Ausland 2u er-
z&hlen. Man bat thn, die Informa-

e KPdSU aufgenommen. Das
, Vertreter der
il Berufe: Kombinefiihrer,
bteufhauer, Schlosser, SchieBmel-

» ist versfandlich, dall eine der

-adhtigatm Aufgaben der Partei- tionsarbeit in der Abteilung zu

isafion die Erziehung der jun-  tbernechmen. Er dbernahm  gerne
gen munisten ist. ~diesen wichtigen Auftrag. Jelzt
" Die Hauptmethode in dieser Ar+ ist der junge Kommunist Vikior

beit ist die Erziechung durch be-

: Koch einer der besten Politinforma-
stimmte Auftrage, individuelle Un- |

foren der Grube,

tirhll(ungp'n und durch -die Arbeit Der Kandidat der Partei Alexs
| sélbst.  Erfo werden vor al< ander Bode arbeitet als Chel des
'léﬂ,Dlh?Qn urch Kenntnis der Ei- Fordergbschnitts, er .Ist als er-
genschaften des Nachwuchses er< fahrener Techniker und guter Wirt-

schaftler in der Grube bekannt. Die
Parteiorganisation zog ihn zur Ar-
beit in der Volkskontrolle heran,
Die Teilnahme an dieser Asbeit ist
fir die jungen Kommunisten eine
wirkliche Schule der sozialistischen
Wirlschaftsfihrung, Erzlehung

réicht. Hier ein Beispiel. Wir nah-
den Komsomolzen  Pantjus

o als Kandidaten in die Par-
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Parfelmitglied, aber sie erwarh sic
schon Achiung als elner der be-
sten Propagandisten der Grube und.
t Saran. Die Bergwerkars
beiter wahlten sie zu ihrem Depu-
tierten des Stadtsowjets. Alles be-
gann damit, daB die Kommunisten
der Grube, als sie Tamara Urwa-
{schewa in ihre Reihen aufnahmen,
ihfe Liche zur Arbelt, iite Propa-
gandistenfahigktiten richtig  eln-
schitzten und fir sie Auftrige
fafden, «M}f sie ihre Fhhighkeiten in
vollern Mafla Auswerten konnte.
Sehr wichtig ist, die jungen Kbm-
munisten zu . den Partelversamm:
lungei vorzubereiten, damit sie ak-
{iv an ihnen teilnehmen kdnnen, Bel
uns werden die jungen Kommuni-
sten beauftragt, aul ihren Arbeits-
abschnitten zu prifén, wie dle
Technik genutzt  wird, was dem
rhyvthmischen Arbeitsprozel hinder-
lich Ist. Solche Auftrage veranlas-
sen die jun’zon Kommunisten, die
ndtigenn SchluBfolgerungen zu zie-
hen und konkrete Vorschlige zu
machen, die zuweilen sehr wertvoll
sind, in die Beschliisse der Par-
teivegsammlungen eingehen und so-
mit won allen Kommunisteh obliga-
torisch erfiillt werden missen.

Interessant verlief die Partéiver-
sammiung, anf def dle Fragé be-
handeélt wirde ., Der Kommiinist —
ein aktiver Kampfer fir dle Er-

fiillung der Parteibeschlfisse* Es

war @i¢ Rede von ganz Kofikreten
Sachen der Qrubéfi, wié bei uns
die Beschlisse def Partei und dle

e

.','..""’d mren

fertigten das Vertrauen. Jetzt st

b 80 hate Ableiiung @inc dar Wﬂ!
renden. In zwei Monaten des lau.
fenden Jahres buchte sie schon
mehr als 5000 Tonnen {iberplanma.
Bige Kohle,

GroBe Aufmerksamkeit schenken
wir der Schulung der Kommunisten,
der Steigérung (hrer Fachkenntnls:
se und dem ideologischen Wachs-
tum. 58 Parteimitglieder und Kan-
didaten  der Puartel aus uneefer
Partflorganluuon lernen in Hoehs
schulen, Techniken und fh Schulen
der Arbeiterjugend. Das  8ind
hatptsichilich jungs Kemmunisten,

Auf das Wachstum  det jungen
Kommunisten miisseh diejenigen éi-
nen grofien Einfluf habeén, die Ar-
beitér, Techniker ddéf Ingeéntélire
in die Relhen det KPASU empfahien.
Bei uns ist es Brauch geworden,
von dem Biirger Reéchenschalt 2u
verlangen, wie er den jungen Kom-
munisten in ihrer Foftblldung hilft,
\g'elche Erfolge er dabei

at.

Ein wichtiges Momeént ih der Er-
ziehungsarbeit Ist die Rechensthaft-
erstattung der jungen Kommunis
sten vor der Parteiversammlung
uber die Erfdllung ihrer Parteiauf-
trige. Dle kameradschaftliche Be-
sprechupr und die sachlichen Rat-
s¢hlage sind ihten elne praklische
Hilfe in dér weiteren Arbeit,

Das Parteibiiro der Grube hat in
déer Frage der Etfziehung der jun-
gen Kommudisten gute ResuIJtMc
aufziiweisen. Der Nachwlichs unee-
rer Partelorganisation zeigt Vor-
bilder in der Arbeit, nimmt regen

attelorganisator
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‘| Konferenz

efeielt.

Dieser Tage fand in der Zeli-
nograder Landwirtschaftlichen
Hochschule die IX, wissenschaltli-
che Konferenz, die dem 10, Jubi-

lium der Hochschule gewidmel
war, thren Absehlub,
Aul der Plenartagung trat Pro-

fessor M. A. Gendelmann auf. Fr
sprach  {iber dle Aufgaben deér
und wie die wissel)
schaftliche Forschungsatbealt In dsr
Hochschule und die Verallgemeina:
rung der fortschrittlichen Erfahrun.
gen die Qualifikation des Lehrer-
bestands erhdht—und wus besonders
wichtig ist—der Produktion prakti-

sche Hilfe erweist,

Cber die wissenschaftliche For.
schungsarbeit der Lehrstithle der
Hochschule in den zehn Jahren re-
ferierte Kandidat der landwirt-
schaftlichen Wissénschaften M, W,
Afanassjew, Er beleuchtele die Ti-

tigkeit der 46 Lehrstithle und 350
lehret des Instituls,

Bedeutéende Erfolge in der wis-
senschaftlichen  Arbeit  habén die
Mitarbeiter dér Lehrstithle der Ma-
schinenfiberholung und der Teen-
nologis der Metalle in der Wieder-
herstellung von Auto- und Trakto-
rendetails und der Anwendung von
Plasistolfen im landwirtschaftiiéhen
Masehinefibaui  arziell, sowle dér
Lehrstuhl  flF  Tandwirtsehartliche
Maschinen in der Sehaffung neuer
Ernteaggregate und Vorrichtungen
zur Bearbeilung von Salzbdden.

GroBe Arbéit haben die Lehrstih-
le fiir Agrochemie, flir Ackerbal,
fiir Physiologie wund Schutz dér
Pflanzen geleistet. Sie haben kom-
plexe Forschungen i{iber die Wir-
kung des Lichts, der Diingemittel,
der umbruchlosén Bodénbeafbel-
fung und der Aussantsfrist :}uf den

diber die Vervoll.
Ackerbans auf dem
ehrte hégriindete
Erntédrirag

Getreide,  Anatt
7—8 Zenine#, j¢ Heklar zu erzielen
Besondere Aufmerksamkeit schenk-
te er den begriindeten Verfahren im
Kampl gegen dies Diirre.  das Un.
kraut und die Winderosion des
Bodens.

Mit einem Referat fiber die wis-
senschaftliche- und Produktions-
titigkeit der Lehr- und Versuchs-
wirtschaft der Hochschule in zéhn
Jafren trat  der Dozenl, Direklop
der Lehrwirlschaft 1. P, Tsehepur-
noi auf.

‘ahrend der Konferenz wurden
in 13 Sektionén rund 250 Referate
fiber aktuelle Fragen zur weiléref
Entwickiung dar landwirtsehaftii-
éhén Produktion in dén nordlichen
Gebiéten Kasachstans gehalten und
erOrtert.

Dozent W. SAKOWZEW
Zelinograd

Korréspondetiténarbeit ha | Arbeit, _
i dét Armee Gedichite scheieb utid  zur kommunistischen Verantwer- eigenen Beschiliisse erfillt werden, Anteil am 6ffentlichen Leébén. Die
Redaktionsmitglied der Wandzel- tung fir das Volksgut, Einen dér  was dazu jedes Parteimitglied und  Jungen Kommuhisten der  Grube
tung war Eas Biromitglied und aktivsten  jungen = Kommunislen jedér Kandidat dér Pariei beitragt, Nr. 101 werden zu elner wirdigen
- %’» i:ﬁeiia kt}?" dedr ggdze’:tnugg W. I&slb\tv hz:!ben \Xir éls Gehllf'cn Die ‘sechste Agtenu:\ﬁ blieb lan- Abldsung der alteren Generation.
2 b u wufde auftragt, des Vorsitzenden dér Gruppe fir ge Zeéit Wegen der sthweren geo-
a%t!ﬂ Pantjuschenko durch kon- Volkskentrolle empfiohlen. pgle aul  logischen  Verhalinisse zuriek, S. KRUTSCHINETZK]I,
Aufgaben zu prifen, Det jun- seine Initiative durchgefahrte Kon- Auch wurde die Arbeitsdis2iplin Sekrétar des Partelbiiros der
Parieikandidat half it Begei- trolle der Unverselirtheit und Nut- verlétzl. Das geschah, well die Grubé Nr. 101  deés  Trusts
ng dem Redaktionskollegium., zuhg der Technik, der Anwendurig Kommufisten der Abteilung nicht »Saranugol"
: )
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~ In der Thiilmann-Schule, Im Dorf Stepnoje, Geblel Tschimkent, gibl
es eln Sehulfunkzentrum. Es véranstaltet Sendungen iiber das Schulleben
und zu verschi¢deden denkwiirdigen Daten, Zum 16. Miirz—dem Geburts-
% ﬁn Thilmanns, dessen Name die Schule mit Stols triigt, hat der
funk ¢ine Intercssante Sendung iiber Ernist Thillmanns Leben und
Schaffen vorbercltet.

‘ mi‘m'mmxn weidéh'dli'Sendﬂl.lgén'zum Tag der Raumfahrt und zum 1,
Pn.sm; w:.me Schillerid der Klasse 8b Lydia Braun whbrend elner

:
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Miflverstandnisse vermeiden
Erlduterung des Ministeriums

fm Minlsterium Htir Bilddngswesen der Kasachisehén SSR lanfen Immér
wiedep Klagen von Blirgern deutscher Natlonalitit eln, aber Falle di-
richtigen Verhallens elnzelner Volksblldungsorgane zu den Fragen des
mullersprachlienen Deilschuniertichts.

Aul elner Diénslrelse siellte der Milarbelter der Redaktion ,Freund-
schaft® fesy, dab 1n der Sehule des Dorfés Nagornoje, Rayon Krasno-
armeéjski, Geblet Kokischetaw, der mditersprachliche Deutschunterricht
von der 2. bis 7. Klasse gefiihrt wird, in dér 8. Klasse aber wurde er uns
terbroclien, well bél dér Téllung der Klasse In Gruppen zur Erlernung
der Muttersprache und der Fremdsprachie, der zweite Lehrer keine Hoeh-
schulbildung besaB, wnd die Sehiler muBten Deutsch als Fremdsprache

erlernen. |
It Zdsamménhhang damit érkliift das Ministerium filr Bildungswesen:

1) Deutsch als Mutiesspraéhe filr Seéhiiler deutscher Natlonalitit ist
nieht miit Deulsch als Fremdsprache tu vetwechseln, denn die Programm-
forderungen &ind gank versehledén.

%) Die Téllung der Klassen In Gruppén filr Fremdsprache und Deutsch
als Mutlersprache (filr Sehiiler deutséhér Natlonalllat) wird durchgeliihrt
ungeachtel des Blldungsgradés der Deutschlelirer,

R. JESENSHOLOWA,

Stellvertretendér Minlster fiir Blldungdweésen
der Kasachischen SSR

TN T, e . P

getan

DaB man uns Lehrer zuschickt,
tlaran dachlen wir gar picht; als
wir vor einigen Jahrén an die Ein-
fihrung des multersprachlichen
Deulschunterrichts gingén. Wir
mubten also an Ort und Slelle ei-
nen Ausweg finden. Lange redélen
wir hin und her und kamen zu dem
Schlufl;

In erster Linié miissen
Fremdsprachenlehrer helfén.
Abteilung Volksbildung kam wuns
entgedén und veranstaltete eine
Beratung der Fremdsprachenlehrer.
Es stellte sich heraus, da die mei
sten erfahrenen lLehrer sind, deren
Fach frither die Muttersyrache war
dié sieh spidter aber als Fremd-
sprachenlehréf umgualifiziert hatten.
Alle Teilnehmer diéser Beratung
waren einverstanden, trotz groller
Belastung sich des Mutlersprachen-
untéffichts anzinehmen. Jelzt uh:
tertichten die Multérsprache Ama.
lia Séngef, Hilda  Philipp, Alma
Raith, Katharina Klemmer.

Zweitens gibt es Lelirer déutsehér
Nallonalitat in der Untérstufe, dis
deutsch lesen, schreiben und spre-
chen kénneén und, was besondeérs
wichtig ist, die Methodik des Unter-
richts in der Anfangssehule Kken-
nen. Solehé Lehrer fendén sich auch
bei uns., Diée Praxis hat bewiesen,
daB wir recht halfen. Iréne Peters
(Schulé Nr. 17) und Lilli Jorschen
(Schule Nr. 4) ist es gelungen, bei
jhren Kindern die Liebe zu ihrer
Muttersprache zu wecken,

Und drittens gibt es viele gewe-
sene l.ehrér; die auf anderen Ge-
bieten tiatig sind. Diese Genossen
diirfte man nichf vérgessén: Man-
che von ihnen wiirden vielleicht 2u
ihrem friithéren Béruf zuriickkeh-

uns die
Die

- — ———————— e ——— e e - — - e ———
Mit Initiative
Sorgenkind—=
a"gln Ist muttersprachlicher
Deitschunterricht
nicht alles S P S B
ren. Andérérseits bédiirfen  diese

Genossen einer gewissen Hilfe, um
ihré Kénntnisée aufzufrischen.

Dénn Bediirlnissén unserer Stadl
an Déutséhlehrern konnten wir abér
nicht v6llig gerecht werden, ES
gibt noch einige Schulén; wo der
Mullersprachenunterricht dringend
eingefithrt werden mufl, In  den
groBten acht Mittelschulen gibt es
Gruppen: Aber hier ist auch lange
nicht alles in Ordnung. Das Prakti-
kum der Studentén der deéutschen
Abtéllung der Fachschule érméaglich-
te un§, éinen tieferen Einblick ‘zu
hekommen; In vieléen Schulen hat
man Freudé, wenn man den Stun-
denn beiwohnt. Es gibt aber duch
solche, wo in den Deutschstunden
viel russisch gesprochen wird, eine
Menge von Ubersétaungsarbéiten
werdén gemacht, statl die Kinder in
der Umgangisprache #u Oben. Fs
gibt Gruppén, In deéfien auch Kinder
andere¥ Nationalltilen léernén, DaB
diesé Kinder die deulsehe Sprache
lernén wollen, it AuF zd begrifeén.
Die Abtéllungén Velksbildung mab-
ten dAfiir sorgen, daB in ubaérén
Stidten der FremWprachénunier-
richt van dér zweéliéh Klasse an
eingeltihrt wird.

In déf Séhule Nf. 4 1ii Saran gibt
és 50 deiitsehe Kinder in den 2-—=%
Klassén, léeidér bésdchen  die
Deutschstunden e 10 Séhiiléf. Jn
der Sehule Nf. 17 sifid 115 déutsehe
Kinder, und alle lernen Deulseh,
Also; jedér maght es so, wié és ihm
pat. Def elne nimmt es érnst, foF
den anderen ist def Mullérsprachen-
untefrieht das fiinfte Rad am Wa-
gen.

FEs @ibt bis aufl dén heutigen Tag
keiné Staatliche Verantworlung fir
den Unterrieht in diesem Faeh, Kei-
nerlel Mithille, Léilung und Kén-
trolle von seitefi dér Bildungsorgane,
Alles Beruht nur auf Inillative. Wie
langé $oll diese Initialive noch dan-

-
+ - e - o o~ .
:

uDef kanh ich nicht empfehlén! Keinésfalls! Was schlecht an

i Ao

erfi? Dér RegierungsbéschiuB aber
muttérsprachlichen Unléfrieht
existiert seit 1957. Ist er nicht da,
um itha 2u verwirklichen?

Aus diesem kleinen Erfahrungs-
austausch sieht man, wiée wir zéil
weilig und nicht einmal alle Schu-
leny mit Lehrern versorgen konnten.
Wir wérdén uns bemiihen, damit im
Jahr alle Kinder unsérér
Stadt 1hrée Mittéfsprache eflertién
koninen, Das ist, wie gesagt, aber
nur zeéitweilig, Voflauflg arbellen
noch altée Lelirer, Viele scheiden
bald aus. In den ndchstén 3=5
Jahrén minssen neue Lehrkrafta von
urisérén Hoeh- und Faehschulen
ausgébildet werden,

Wie steht es nun abér auf die-
<ém Gebiet? Es gibt in ganz Radach-
stan nur eine Fachschule mit einér
déutséhen Abteilung, das ist  die
Saraneéf Fachschule, In diesem Jahr
maéht die Abteilung ihrén ersten
Abgang: 27 junge Deulschléhrer.
Was sind aber 27 Leéhrer, weénn
nur unsér kleines Stidtchen allein
fiit das ndchste Jahr 5 Lehrer
brauchit? Das Ministeriim  maBte
MaBnahmen 2ur Héranbildung ven
Detilsehléhrérn  fir die Aalangs-
s¢hule tréfTen.
~ Ersténs miifte die Padagogicche
Sehiile in Saran nieht 30, sandeém

nidachsten

mifidestéens 90 Studeéntén jahrlieh
aufrelimen.

Zweitens miBté man an andaren
Fachschulen, sagen wir in Zelina:
grad, Dsheskasgan . A, deéutsehe
Abléilungen grinden.

Dritténs Kkonnlen pidagogische

Klassén auis Abaolvéntén deér Mit-
talschule Muttersprachenléhrér her-
anbilden.

Fiir viele Lehrér, dle jetat sehon
arbelten; die der Hilfe aber beddrt:
tig Alhd, miBten kurzfristige Semi-
nafe, sagen wir von einem Meonat,
veranstaltét werden, in deénen cia
éin Minimum von Keénftnissén in
Sprache tind Methodik eérhalten
wirden. Solehe Seminaré konnte
man in dén Gebietszentrén an den
Fartbildungsinstituten direhfak-

rén.
E. WIENER
Geéblet Karaganda
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tig lesen. Anfangs kennten sie dem Artikel kélnen Geschmack

Arbeiter,
Doch dafnfn = das Massaker,

dia die Reévelullen
dié Niedermelzelung,

und
vermittels Ka-

heraulbeschworen Hhatt

téeh von L, und J. Warkentin
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. £¢hon ﬂ‘l‘;ﬁ‘d? zweiten Stsundehmaélgte sich  seine
: )ar. der russischen Sprache {iberging er zu
dér &mg!ﬂ Kriegérschar, B?l’e sich dieser Wafie bedient’’,

; ‘den Schriftstellern, den Tragerr des Lichis. Er begann mit
Qi ‘Mngmlm' Bauefnsohn und Fisehier Lomonossow, der
nie gkﬁtkm kriimmie und jedem beliebigen Wiirdéntrager el-

_< ,ﬁ,
o < v et
~ > -

ubr erteilen konnte. Dann sprach er von dem scharfsichti-
eutschen von Wisin, der nicht umsonst zum Russen gewor-
Name zu Na-

-

orl W

n eﬂ‘.lghtsﬁrog'raTmf r das ganze Jahr dar-
ang es Sacharow plétzlich, in der Klasse jenes
| dr den Schriltstéllér zu erwecken, das seit el
eder Generation lebendig ist, solange es Biicher und
" digs 8 ic éf‘,‘]b{, 4 e T e :
ann mit einém Strélt um den Barofi Brambius,
’ w heitig ﬁtjku‘lmend in dér Klasse auf und
e _ ¢h Strandén, desgén Familién-
nge ﬂfmb alten konnte, wie ér unter derm
ziemlich die

and der nphant‘““(!heh Reis

et . W . -° ' ) -
die zum Lachen teizten, schiittelte er sich, als

,Gggrginﬂ er von Buch zu Buch, ven
das
g

I

ken

¢ ihn femand: Stranden war nicht nur ein kluger, sondern
ueh ein witziger \r_-ﬂ’:_wnvm t geraten, in seiner An-
Brambius anzurihren. Snchmb\z h  holte das

vor, befrachtete es und T' es hinler das Katheder,
-;;.‘}"';!ﬁ””“ "'lifh\rm'in‘"&v” tun ‘mr.

jen Baron, vielleicht deshalb noch, weil er gerade dieser Tage
einem Unlermieter | g.*,!&f,-» ﬁer ¢ dﬂ nl}o B'r{mbw-
‘ S{reif ausgelochlen IW Nach viélen Jahren m'u:rn.
B dén und anc ,%{fd_{u’;{ fe in der
ndefe im Range éines jesé erste
#Phillippika”, wie gle sein nien, erin-
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‘rend der PhHillippiken, um

i Lt A 0 B

~gann. 1 ie

ihm 8ei, fragst du? Das sag ich dir, was an dém schlecht ist.
Senkowski Wwar begabt. Senkowski hatte Talert. Er war sehr
begabt, beleérrschté ein Dufzend Sprachen. Selten jérand be-
sitzt diese Begabung fiir Sprachén, wie Senkowskl sie besaf.
Doch sag mir nun, was hat diéser dein Senkowski mit seiner
groBen Begabung, dieser Fahigkeit, sich leicht dusdricken 2u
kénnen, aui dieser Welt hervorgebracht? Er steckte seine Hand
in einen Schatzkasten und holte eine vertrockneié Fliege héraus.
Protestiere nicht. Bficher werdén nleht dazu geschirieben, den
Leser eine halbe Stunde lang #u unteérhaltén. Die Sprache ist
nicht dazu gegebén, mit dén Nachbafn zu Schwatzen Ein Bueh
muB so acescltiebeh &eif, daB és aufruft, vorarzugehen, immer
voraf, zu wachsen, immieér zu wachsén. Was hast du geleésen?
Die Sentimeniale Reise' wo eih Mensch dirch den Afna ins
Efdinnére, zu unseren Antipoden, gelangt? So; so. Und run
nimm thal das Werk- Gulliver” von Jonathan SWilt in die
Hand, Ebenfalls ein Mirchen. Aber der Verfasser niitzte die
réiohen Moglichkeiten seines Sujeis aus, Um séineé geheimsien
Godanken zu offenbaren; er.redete sich die Séele aus dem
Léibe, um der Wahrheit niiherzukommen. Ef Vverspottéte an
den Zwergen und: enflarvte mit Hilfe der Riésen die mehschli-
che Niedertracht. Dummbheit und Abgeschmacktheit. Er kampf-
te, sein Buch verfalgle ein Ziel, es versetzte Berge, es rammte,
schtie, schoB, war ein Banner ah der Front dér Geschichte,
Dejn Brambaus jedoch ergdtzte sich an seihéfm Sujet, gab zwei
drei harmlose Witze von sieh, dafi sich die Leser den Bauch
hallen vor Lachen—und das ist alles, Wozu bfadchite dér @in
reichhaltiges Thema! Es ist eine Schande! Und es ist schade.
Unslerblichkeit — merk dir das, alle mefkl es euch — eflang!
mcht das Buch. Es gibt Tausende sehr talentvoller Biicher, die
der Vergessenheit anheimgelallen sind. Unstérblichkeit erlangt
der Schriitsieller. der das Buch schuf. d. h. dér Mensch, der
seine qanze.)\tenachlfhkeit in das Buel': hineingelegt hat! Ein
kleiner Mensch mit kleinen Wiinsehen kann bei all seinen Ta-
lentent nur ein Brambaus seih und welter nichts!"

Die ganze Klasse war erstaunt, daB Stranden sich keines-
wegs beleidigt fohlte, Im Gegentell, deér Kluge Stranden be-
ghnh gerade von diesem Tage an mit déf symbolischen Antlitz
der CGencralion, wié es Sacharow wihrend seines Auf- und Ab-

shens in der Klasse Vog sich sah, gleichsam zu verschmelzen.
mier wieder slellte er Fragen ind machte Bemerkungen wih-
 dén Lehrer floch mehr in Eifer zu
bringen. Ef ging sogar zU thih fiach Hause mit der Bitte, ihf

+Biichér zu emplehlen". - -

Und eines schonen Tages hrchtc eine alte zerléséne Nurmitiér
des .Sowrerae ik" in der Klasse auf und ging von Hand zu
Hand, Das e'n‘ war v(ﬁmuah e Bg«n waren so abge-
grifien, daB 517 fast durchsichtig ersehienen. Der Einband
ar Sorgfaltig in Jn‘u gur.u apler ‘vfgﬁghlum Ein lei-
Xons haffliches Verlangen, die ganze (Wahrheit" zu erfahren,
ung, hoch eh sie wuBten,
' gekommen war, der sie
alle unwiderr h rel@en und erobern wilrde — orf eln
zelrechtes ale er alle Zoglinge, als sie die Untersehrilt sa:
!%.' fe thnen noch unklar, aber schon errégend bekannt war:
N. Tschernyschewskl. 'h: war dle erste Nummer deés Jahres
1858 mit Tschernyschewskis Artikel ,Cavaighae".
~ Sofort bildete ﬂn rels, der diesen Artikel zu lesen be:
oglinge lebten im l

nternat, man mufite

M (P T
"

r vorsich-

abgewinnen, sie fandén |hA trockén und Schwaolstig.
niemand wollte sich das &elbst eihgéstehén, so groB war def
Winsch, daB er ihnen géfallen mochte.

Erifinért sich wohl jéemand von ufis, Menschén einér ganz an-
dereit Zeit und einef andéreri Generation, an dié¢ erste ent
scheidénde Begégrung mif dem Buch, dér és beschieden waf,
urisére 2weité Geburt zu werden? Etwas steckt in der  Kehlg
daB es den Atem benlmimt. Man sieht keine Einzelheiten.
Die friheren Geéwohnheitéfi unid Gedanken sind vérgéssén, sié
sind den  jetzigen auch  nichl mehr @hrlich, Man Kritisieft
nicht, im Qegefiteil, man hat das Bedlrinis, Solort mit hohefy
fnoch im StimMbruch Beénndliehér, hald kifdlicher Stimfmeé, mil
nwahréchéinlichém Glauben, mit ufwahfsehéinlichem Aplomb
2u Spréchen und zu sprechen, oline zuhoren, beliebigé Einward-
dé verachlénd, davon 2u sprechén, was in einem einzigen
Augenblick. fir uns zur UhumstoBlichen Walithelt gewsfden isk
Und das ist der allernatiiflichste, der reinste Augenblick i
mierischlichen Lében, &hrlich dem, wefin eine trockene Fruchts
hiille khisternd platzt und den ausgereifiten Samen abgibk
Es ist déf Augénblick unserer Réifé zum Burger.

Im umiangreichen NaehlaB Tschernysehewskis gibt és keinef
anderen Artikel, der den Ménschen sofort so hinzuréiBén und
eihzunehmen vermocht Ratte, wié diese Arbéit uber dén Fihréf
der gemaBiglen Republikaner, diesen allzufeined Dlfikerich;
der in Paris auf vierzigtausend unbewafnete Arbeitér schiefien
lieB. Den russischen Leser frappiérte und bannté im ,Gavals
gnas" die absolutée Genauigkeit der Gedanken. Schau, 8o isl
die Wahrheit! Halte den Kopl géfade, wendé dich Aleht  ab
mach keine Ausllichte, So ist si¢, so, so und so. Mit unglaublichaf
und schonungsloser Logik bekdmpfte der kluge  Tschernys
schewski in diesem Artikel jegliche Unklarheit, Liige und Ro= §
mantik, jeglichen Unverstand, der sich als Tiefe ausgibt, af
den wir uns im Leben und ih den Biichetn gewdlint habeh. Uns
aufhaltsam 15l dabei der Stfom séifief Ahalyse, dérén Form s@
einfach und dle dem Anschein nieh so léicht Ist, daB jeder:
mann glaubt, er selbst habe das langst schon alles gewuBt.

Jal" achzten die smdealeu und stieBen aber der Seite mit
den Képfen zusdninien. Ihr Géschichtslehrér :u }c\mu bis obe
zugeknopft. Somit braucht alsé nicht erwdhnt #u werden, da
keiner von ihnen jemals etWas gehdrt, hatte vom Juniauf
stand der Pariser Arbeiter im Jahre 1848. Das Wissen dringt
jod?ch in heiflie Kapfe mit der Qeschwindigkeit einer tela:
rafischen Meldung eln, gibt man thnen nut die Chifire. Sié
anfiten sleh  Sehon vortrefflich in allém aus und hattén begrif-
fen, daB die gemﬂlmln Republikaner mit Hilie der Arbei:
ter (Tschernyschewski nannté In diesem Artikel die Pariset
Proletarier Arbeiter) die Mon1rchliun besiegten, den Atbeltern
aber keinen Dank fir ihre Hilfé _eulgton und keinérlei Bei-
stand geleistel hatten. Was for eine Sinnlosigkeit, Ja  Ver-
hohnung waren die von ithnen erbfineten Nationalen Werk-
m:‘un'. wo man [ir rhambm Arbeit Qeld zahlte, s6 daB all-
mahlich alle Pariser Arbeiter in f'leu Werkstatten nberglnFe :
die von den ,gemdBigten Republikanern" dann ébénso taricht,
wie man sie frher er6Mnet hatte, auf einmal  géschlossen
gufdnn. so daR Tausende Menschen ohne Broterwerb bligben.

¢ ganzé Traglkomddie der gemdBigten'' Machthaber, ihte
Ohnmacht, thre Unfdhigkeit 2u fegierén, fhr léefes und  ér-
barmliches Theoretisieren, Ithr lacherlicher Edelmut, der In
stumpfe Grausamkell mindet, die sinnlose Herausforderung der

nonen der regularen Armeée, ven Zehintausendsn hungriger, aus:
geplnderler, nberiolpelter Prolétarier, durch deren Hands Werk

elangt Wwaréf.. ein kurzes glanzvell vef:
faffes Kapitel Geschichte, Was Tsehernysehewski so wurderbat
einfach und einleuchtend erzahlt hatle, erschatterte sie der-
m?‘Ben. als hatten sie das Urgeheimnis des Univeérsums ef: '
sehaut.

«Dies fst die Waheheit selbet", sagte Stranden.

Der Aftikel brach in der Mitte ab, und nun war és sehon
dineh @anien Monat Her, seit Sacharow versprochen hatte,
ihfen das Heft mit dér Fortsetzung #u bringen, abér immer
noch hielt er aieht Wort. Etliche in der Klasse  diskutierten
wlé regelrechle Polillker iiber die «Gemadigten™ und die ,Ap
beitendeni'. Bs stellte sich héraus, daB Keiner von derien, die
den Artikel gelesen hattdn, auf seiten der . GemaBiglen” war,
obawar Techernysehewski sirenge wissenschaltliche Unparteilieh-
ket 2u wahren sehien. Aber was war weiter, wie war alles
alsgegangen, wann kam das nachste Heit? ‘

Diister wie die Nacht betrat Sacharow an diesém Tag die
Klasee. Dle Sehiler merklen es saforf, dafl sein Unwille richt
ihnen galt. Ef selzte sich 2érsireut, stand dann wieder au’,
fulir sich mit der Hand durths Haar, ging In der Klasse auf
und ab, Flef gaislesabwesend einigé Schiller auf, wobél ef ihre
Namen verwechsalte, und nbwohl die Aufgeérufenen sehiwataten,
waa‘lt:‘nen gerade einfiel, harte Sacharow offensichitlich dberhauipt
fAieht hin,

Dral Tage vor demi Instilutsakt, dem 20. Noveribér, hatte man
A Pétersburg den Junglin% Dobroljubow 2 Grabe getragen,
der an Sehwindsicht gestorben war. ES waren beim Leichénbe-
grabile nlr wenige zugegen gewesen, doch soglaich verbreitete
sich das Gerdehit, und es drang auch bis nach Pensa, dal Tscher-
fivschewskl bel der Besmtung filt einer auflerst kifinen Rede
aufgetreten sel. Alle Welt wuBte, was fir ein kluger Kepf und R
umslehtiger Politiker Tsehernyschewski war, dad  iim  nisht vl
leicht beizukemmen war, s6 behiutsam handelte er—und plala-
lich soleh eine Unversichtigkeit!

Tags #iiver war Sacharows Schwesler aus Pétersburg ge:
kemmen, ein fortsshrittiiches Madehen, eines der eérsten russis
schen Madchen, die als Qastharer die Universitil zu besuchen 58
beganner, zusammeén mit den Studenten, — eine Kihnheit, dié -
anfinglich von déf Obrigkeit geduldet wurde. Sie war es dénn 3
auch, dié threm Bruder die Einzélheiten mitgetailt hatte,

Sacharow war nun randvoll von alldem, Er wuBte noch mehe
« {ind wié HAtte er es in Pénsa anch nicht wissen konnen, wo
doch éin jedes Gieheimschreibhen im Handumdrehen stadtbekannt o
wurde?! Es war dieses: der Gouvérneur, wie auch samtliche VS
russische Gouverneure, hatte Anweisung, dem Literaten Tschery
nyschewski das Ausreisevisum zu verweigern, wofern selbiger 5
die Pensaer Behérden darum angehen sollte. So weit war és al
so gekommeén. Und ef vergégénwirtigle sich. wie Tscherniy-
schewski, durch den Verlust Dobroljubows eérschiittert, im kals
ten Novemberwind am Crabe stand, bestirat und gekrinkd, |
daB der Leidtragenden $o wenige waren, und wie er mit frast.
steifen Fingern In dem verwaisten Tagebilchlain dés Varstar-
benen Blattérts.  Wir haben in Dabraljubew ein glinzend
waltiges Talent vérloren, Mogen die es wiksen, die s&in

¢ ja 2ir  Maent

nde|

besehleunigten, die mithalfen, diesen Geist auszuldschen.”
| (Fortsetzung folgt)




 Dag Jahr 1062, Deéf Zuckerriben.
ertrag machte im Kolchos , Belbas-
{&ar" 110 Zentner vom lektar aus.
Selbstkosten esines Zentners bes
llefén sich auf & Rubel. Die Ur-
sachen der niedrigen Ernle:
schleoht planierter Boden, keine
Saatfolgen, die PMlanzenpfege ver-
nachliissigl, Auf ein. und demselben
Schlag wurden Riiben 1518 Jah.
r¢ nacheinander angebaut, Das

war eine grobe Verleteuhg der
By 4 hnik.

B s Jahr 1963, Dér Heklarerttag
2 | betrug 240 Zentnor, Im Jahre 1904
k. o, we 320 Zentner. Im Jahre 10656 «-
i 400 Zentner und im darauffolgen-
iy | den Jahr 476 Zentner je Hektar,

Der 526 Zentnerertrag im vorigen
Jaht war der hochete nicht nur Im
Rayon, sondern auch im Gebiet,
Der Kolchos ,Belbassar”™ war Tell-
nehmer der Unionsleistungsschau in
Moskau und  erhiell zwei Silber-
und neun Bronzemedaillen,

Wie ist es za erkldren, daB die
d nimlichen Menschén mit den nim-
lichén Maschinen von Jahr gu Jahr
nnu’m groBere Erntéertrige ertie.
len

Der neue Agronom Asvichan Ka-
dy machte auf der Vors
standssitzung des Kolehos den Vor
sehiag, die Riben nicht mehr auf

Sohiigen antubauen, aufl de-

nen sie bls jétst angebaut wurdén,
diese Flachen ruhen zu lassen,
elnige mit Weigen und Luzérie zu
pestéllen, die Riaben aber aul
Brachland #u sfien.

<Dart gibt es kKein Bewdtserungs-
pet2', widérsprachen die einen.

Weil vom Dorf", sagten die ans

dere.
+Wenn wir aber auch in Zukunft

wBelbassar”,
Hektar Anbauh

Rayon Tschu, eérntete Im

¢. Die tkosten ein n
Also um 38 ken billiger als
trug er 671000 Rubel tnd  der

diese Erfolge erreleht wurden,

Ernteer kelne Rede sein*

Die Frage Obor die Nutzung des
Brachlandes zur Ribensaat wurde
nicht nur in den Brigaden. und
Vollversammlungen, sondern auch
aul der Parteiversanmmlung bespro.
chen. Die Mchrheit unterstiitzte den
neuen Agronomen. Der Sekretiir der
Parleiorganisation  Rustem Schon-
kabajew machte den Varschlag zu
Brigadieren, die Kommunisten Ris-
sembai Baigeldijew und Uwali Kus-
sainow  und #u Brigadieren der
Traktorenbrigaden den Kommuni-
sten Johannes Biller und Johannes
Wagner zu ernennen,

Die Kolchosverwaltung billigte
diese Kandidaturen.

ARBEITSGRUPPEN

AM WERK

In jeder Brigade wurden zwei
mechanisierte Arbeitsgruppen  mil

den  besten Mechanisatoren der
Wirtschaft Relnhold Bernbard, [bs
ragim Latinow, Kaissarbal Alimbe«
kow und Assan Imaschiew an der
Spitze gebildet. Fiir die ganze Sai-
son wurdén 85 Bewisserungsarbel-
ter zugeteilt, um jede Berieselung
in 10 Tagen durchzufiithren und im
Verlaufe eines Monaty alle 500
Hektar dreimal 2u bewidsern.

Es wurde ein 8-Kilometér lan-
ger Graben zu den rukinftigen
Plantagen ausgehoben, Der  Boden
wurde  planiert, der Herbstslurz
gepNiigt, Friher wurde der Boden
vor dem PHigen nicht gediingt,
jetzt aber begann man laut dem
Kartogramm, (n welchéem Jeder
Schlag und séin Bodenbestand be.
zeichnet  waren, 7 — 10 Zeéntner
Dinger jé Hektar zuzufiihren. Im
Winter fuhten die Ribenzlichter
Stalldung aul die Felder, der dort
in Mieten gusaimmengelegt wurde

lant wurde, Die
-

amsJahe 520 Zentner lnekmibn ‘m;

fer Wurzeln beétrugen 1 Robe

-

es wenig Nuteen gab. Jetzt kam im
Frithjahe Humus in den Boden.

Fir die Ribenzdchter wurde oh-
ne Arbeitsunterbrechung ein Lehr-
gang pum Studium des Zuekerris
benanbaus erdffnet. Die Agronomen
des Kolchos erzlihiten von den Er-
fahrungen der fhrenden Raben.
zilchter des Rayons, Geblets und
des Landes, Die Ribenziichter mel.
sterten die technologische Karte, In
welcher der Termin und die  Ar¢
ten der Bearbeitungen der Pflanzen
filr die ganze Vegelationsperiode
angegeben sind. Und versuche mal
ein Mechanisntor, die cine oder an-
deré Bearcbeitung der Pllanzen in
die Liinge zu zichen. Die Rilben:
yitchter machten gleich  Liirm:
Warum werden die Fristen nicht
cingehalten? Die Pllanzen gehen
verloren!

Diese ganze Umgestaltuhg wirkle
sich berelts positly auf gqeh Raben.
ertrag im nichsten Jahr aus, Jes
doch die RibenzOohter gaben sich
mir dem Erreichten nicht zufrieden,
Sie befriedigte zum Beisplel nicht,
daB das Verziechen der Planzen

"manuell verrichtet wurde und 40—

45 Tage andauerte, wihrend es in
12 — 14 Tage durchgelithrt werden
solite. Die wie eine Biirste dichten
PNanzenreihen konnten sich natiir-
lich in solcher Gedriingtheit nicht
gut entwickeln. Deshalb wirde auf
Verlangen der Ribenziichter von
der Kolchosverwalluhg ein auloma-
tisches. Verziehaggrégat gekauft,
Die Handarbeéit wurde auf ein Mi.
nimum herabgeselzt ind das Téem-
po der Verziehung dér Pllanzen
ging nun dreimal schnélléer, Was
heiBt aber eiheh Mohat an  Zelt
ersparen? In 30 Tagen kann eine
Wurzel etwa 300 Gramm schweret
werden. Wenn man diéses auf die
Zahl der Wiirzeln auf einem Hekt-
déren es

Gesamtelnkommen von den
108 000 Rubel, Nachsiehend berleh.

Dle Kultivierung der Zwischens
reilien wurde QIeTchugtlg mit der
Zuftthrung der Minecaldiinger und
der Bowlisserung durchgefiihrt, Zu
diesem Zweck wurden auf den Kul.
tivatoren spezielle GefdBle fOr Din-
ger aufgestellt und an die  Hack-
messer Arbaltsorgane befestigt, die
In einer Spur awel —drei Arbeits.
linge ausfithren, Die Ribénzfichter
aben sich zur Regel gemacht, je-
dem Hektar 15 Tonnen Stalldung
und 156 ~ 17 Zentner Mineraldung
guzufiithren, d. h, wihrend des Som-
meérs 8 -4 Nachdlingungen zu
machen,  Wegen dem  schlechten
Aryknetz wurden frither die Rilben
:)f-- dmal berieselt, jetzt doppelt so
t.

WIE MACHEN ES
DIE NACHBARN?

Vom Kolchos , Belbassar! bls zu
den Rbbenplantagen. des briiderlis
ehen Kirgisiens sind ex 160 Kilomes
ter. Dort betefigt der Durchschnilfs-
ertrng flir die Hepublik 380 — 400
Zentner Riben vom Hektar, Eln.
gelne Wirtschaften ernten 600 -
700  Zentner  siBer  Knollen je
Hektar,

+Fahren wir zu ihnen, um Ar.
beitserfahrungen zu dbernchmen',
machten eines Tages die Riihen-
giichter dem Kolchosvorstand ithren
Vorschlag.

Die Delegation nach Kirgislien
wurde vom Vorsitzenden, dem Par.
leisekretir und dem Agronomen
geleitet, im ganzen fuhren etwa 30
Personen — Brigadiere, Mechanisa-
toren; Arbeilsgruppenleiter und Rii-
benzidchter., Im Verlaufe von 10
Tadgen machlen sie sich mit dem
Riibenbau der Nachbarh bekannt,

ES stellte sich heraus, daB bel
den kirgisischen RabenzOchtern die
IZwischenreihen 60 Zentimeter breit
Sind und nicht 45 wie in Belbas-
sar. AuBerdem hatten sie eine neue
Rilbensorte aufgeziichtet, deren
Bliilter sith nitht auf die Ende le-
gen, sondern vertikal stehen und
deshalb bei der Zwischenreihenbe-
arbeitung von den Raupen des
Traktors nicht vernichtet werdeh.
Die Wurzeln soléher Pllanzen sind
viel linger und dicker.

Der Reihenabstand von 60 Zenti-
meter ermogdlicht besser die  Zwi-
schenrelhenbeéarbeilung durehzu.
fithren, die Bewisserungsfurchen

- wirkte sich positiy auf den Ern:

Reihehabstand  ven 60 Zentimeler
mit Samen aus Kirglalen gosiit, Dies

toortrag aus, Fir die Rabenzfichier
wurtlen neue Normen untl  Lahn-
tarife bestimmt, wns ihre materlel.
le Interessierthelt hebt,

Die Ribenz0ehter vordienen jerst
monaltlich von 756 bis 180 und mehr
Rubel, AuBerdem ist . die Bekisti-
gung wihrend der Planzenpflege
und  Ernteeinbtingung  koslenlos.
Nach AbschluB der Eente wird den
Robenzlithtern von deér Zuckerfab:
vik e die Gestehungskosten, 4. h.
das Kilo Zucker »zu 38 Kopeken
verkauft, Die Kolchosbauern be-
kommen Zucker Je nachdem, wie-
viel Riiben sie voin Hekinr geerntet
und an den Staat abgeliefert haben.

Als  sachkundige RObenzichter
haben sich die mechanisierten Ar-
beltsgruppen Ibragim Latinow und
Nikolai Bernhardt bewihet, die bis
650 Zentner Knollen von jedem def
100 Hektar Anbauflfiche ernteten,
Die Ribenzlichier Sina Albach, Ly-
dia Ostortang, Rosa Sehreiber, die
Bowldssotungsnrbeiter Taisehi To-
letajew, Ali Alljew und viele andere

itberbléten systematisch ihre Auf.
gaben,
JDie Dévise unserer Riibenziieh:

ter', sdgt der Vorsitzende Onalbai
Amirbekow, ,ist, alle flir einen und
einer fiir alle zu arbeiten und von
Jahr u Jahr eine Hebung des
Hektarertirags zu erzielen, In die-
sem Jahr wollen unsere Rilbenziich.
ter béreils 550 «— 570 Zentner Ril-
ben vom Hektar ernten. Elnzelne
Arbeitsgruppen verpflichten sich 600
Zentrér Riiben yom Hektatr zu er
giclen, Die Selbstkoslen ¢ines Zent.
ners sfier Knollen sollen bis auf
1.6 Rubel herabgesetzt werden,
Jetzt sden wir Riben nach sol-
¢hen Vorfriichtén wie Luzerne,
Weizen und Mais", erklart der
Chelagronom Assylchan Kadyrsy.
sow. ..Wir haben vollstiindig die

Saatfolgen eingefihrt und fir die
gukiinftice Ernte den  Herbst-
sturz geplliigt, genitgend Dunger

bereitgestellt.”

Als ich den Kolchos verlieB horle
ich, wie amt Dorfrand die Trakloren
surrtén — es wWurden Diinger aufs
Feld gefaliren, sah ich, wie sich
die Riibenzitchter im Klub zum Un-
terricht versammeéllen, Der Kampf
um (ie zukinftige Ernte wird fort-

. und dér sich bis zum Frihjahr In ar  umberechnet, von geselzt.
. ldie Riiben auf den alten Anbau- guten Humus verwandelte. Frither 75000 bis 100000 gibt, %o wird  zu riehen und das Unkraut zu be- A. WOTSCHEL,
) flschen sien werden”, antworlete wurde der Mist winters auf dém  einém kiar, wieviel man zusitzlich kiimpfen, Im vergangehen Jahr unkér Elgenkorrespondent
- der Agronom, ,s0 kann von hohen Feld auseinandergeworfen, wovoa  ernlén kann. wurden alle 500 Heklar mit elnem Geblet Dshambul
—_— — e —— - ——
-

In diesem Jahr werden Im Bal-
chaschér Berghiitlenkombinat indl-
viduellé Absauger von den Konvér-
tern dér Hilttenhallé éfrichtet. Mit
der Inbetriebnahme dieses Objekls
vermifdert sich die Vergasuhg des
Komblnats uin vieles.

Gegenwiirtig Ist hier die Brigade
F. Majorow im Einsatz. Die
SchweiBarbelten werden vom Elek-
troschweiler P. Nickelburg ausge-

fihrt.
Paul Niekelburg ist stellvertre-

teiider Sekretir der Komsomolor-
: "~ ganisation des Abschnitts ,Kasstal-
R /" konstrukzija®,

UNSER BILD: Paul Nlckélburg
Foto: W, Sybin
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A S CHON von weitem sieht man
die hohen Gewolbe der fieuen

; ?tﬂl des Reparaturwerks i
| Stsehutsehinsk. Ein gewalliger Bau
“5 #anl Béton, Stahl und Glas: gerdu-
- |mig hell und modern. In dieser
§e Werkstait wird es sich gut arbeilen.
Aber auéh in den allen, engen
ktlonsrdumen wurden gule
tlolge erzielt. Das Kollek-
#8 Reparaturwerks hat das
msjahr it guten Ergebnis-

3 Abgeschlossen. In Geéneralrépa-
F wirden 8612 Traktoren. und
Kombinemotoren, daruriter 612 Mo-
toreh Gber den Plan hinaus aber-

&, holt. Die  Arbeilsproduktivitit
stieg bis auf 107 Prozént. Die
! Gesamikosten der Produktion wrd
run

o den niiber dem Plan auf
% 72 ubél herabgesetzt.
e Rubel sparte das Werk durch die
S Wiederherstellung der abgenutztén
3 Eingeélteile ein.

| Die Belegschaft
werks schenk! eine gebiihrende Auf-
mefksamkeit der Einfithrung der
neuén Technik, die es éflaubt, ho-
here Arbeitsproduktivitat zu erzie-
{un. 1067 gab die Einburgerung der
| neuen Technik einen dkonomischen
Effekt von 4 700 Rubel,

Nicht wenig trug 2ur Senkung
der Produktionskosten die Rationa-
lisierung dér Arbeitsprozessé bel,
Das Werk hat einén aktiven Kern
von Neéuerern und Rationalisatoren.
Das Ziel ihrer schépferischen Ar-

des Reparatur-

beit ist die Verbessérung der Tech-

nologie der Reparatur, dié Erzeu-
guiig von Vorrichlungen, die den
ProduktionsausstoB  fordern und
den Arbeitsschutz festigen.

+Dank den Neuerern und den
Rationalisatoren hal sich die No-
menklatur der wiederhergestellten

Delails wesentlich erweiterl', er-
klirle der Chefingenieur des Werks
W. Borgul. 4Verbessert hat sich
auch die Produklionstéchnologie,
1067 Mefen 57 Verbessérungsvor-
schlige ein, eingeblirgert wurden
56. Die gewichtigsten 27 Vorschlii-
ge gaben einen Dkonomischen Ef-
fekt von 15800 Rubel. 1 164 Rubel
wiirde den Netierern als Belohhung
fiir ihre schopferische Arbeit aus-
gezahlt,

An der Spitze der Rationallsato-
rén Uhd Neuerer stehen Kommuni-
sten, Der Meister Nikolal Kuprija-
now brachte im vorigen Jahr 12

Verbesserungsvorschlige wein,  die
einen Nutzeffekt von 312  Rubel
gaben, Der Ingenieur fif  Aus:

stattung  Wiadimir Martemjanow
hat auf seinem Konto nur  einen
Neuerungsvorschlag, aber er brach-
te dem Werk ein ﬁnpnmls von
2 023 Rubel ein,

Mehrere Vorschliige zur Verbes.
serung der Technologie und Quali-
tit der Reparatur machtén  auch
Péter Enns, die Schlosser Fjodor
Kauz, Eduard Schulz und Jakeb
Boschmann, der Schmied Johann

s 4 e
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Dill wund anderé. Peter Enns
hat ih den eérstéen 2zwel Mo-
naten des laufenden Jahres zwei

Verbessérungsvorschliige, der Kom.
munist Heinrich Weigandt und
Eduard Schulz je einen Verbes-
serungsvorschlag eingebracht,

Den 23. Februar — den 50, Jah-
restag der Streitkrifte der UISSR—
beging das Kolleklly wiederum mit
guten Arbeitserfolgen. Die Szede Im
Werkklub  schmickte die Role
Wanderfahne des Stadiparielkomi:
tees und des svollzugskomitees, dié
Rote Gedenklahne des ZK der Kom-
munistischen Parlel  Kasachstans
des Ministerrals der Republik und’
der  Republikanisehen  Gewerks
schaftsrals, die das Werk zur éwis
gen Aufbewahrung filr die  Patens
hilfe erhielt, die es den Sowehosen
bei der Ernteclobringing erwiesen
hatte. Fiir die Bestleistuhgen im
Unionsweltbewerb wurde dem Kol
lektiv des Reparalurwerks an die-

semn denkwilrdigen Tag die Role
Wanderfahne des Minislerrats  der
UdSSR und des Zentralrals  de

SBowjelgewerkschaflen elngehandigf.
Das verpflichtet die Belegscharlt des
Werks zu noch groBeren Arbeitsta-
len.

JAul unser Kollektlv ist Verlaf®,
sagle der Partelsekrélidr Jekalerina
Alexejewa. ,Schon mehrere Jahre
hindureh behauplet das Werk den
crsten Platz im Republikwettbewerb
der Delriebe der Vereinigung Kas-
selchostechnika®™, Auch im laufen:
den Jahr hat das Kollekliv eln ers
hohtes Arbeltstempo eingeschlagen,
daher sind auch gute Ergebnisse 2u
erwarlen”

JIm ersten Halbjahr wird das
Reparaturwerk aufs neue System
der  Planung und dkonomischén
Stimulierung fibergéhen®; erkliirle
der Lelter der Planungsabteilung
Fjodor Bokurow, ,Die Vorbereitun-

gen dazu sind abgeschlossen, Forl-

»e

schrittliche technische MaBnahmen

leute haben

men

der _
die Schlosser
und Amangeldy

sind getroffen, alle Produktionsar-
beiter sowie auch fuhrende Fach-
einen Ok6nomischen
Lehrgang mitgemacht. Einer griind-
lichen Revision wiirdeén die Nor-

Vortreffliche

Resultate

Die Viehzlichter
JBurnenskil', Ravon
haben 1m sozialistiseHen Wettbe-
werb um die vorfristige Erftillung
threr sozialistischen Verpllichtungen

des Sowchos
Dshuwalinski,

in dér Produklion uhd im Verkaufl |

von Fleisch an den Staht dén ersten
groBeh  Sidg davongelragen. Bel
eiher1 Quartalp/an von 050 Zenliner
lieferten sie -in--zwei - Mohaten des
dritteit * Planjahres 700 Zeniner
Fleisch im Schlachtendgéwicht ab.

Vortreffliche Resultate érziellen
bei dér Sehweinemast die Schweine-
wiarterinneén Anlonina Onistschenko
urdd Pjotr Kronwid.  Die tiigliche
Géwichiszuhahme eines Tieres be-
trug im Durchschnitt. 500 Gramm
degenliber einéem Plan von 420
Gramm. Jedes der 300 gemaslelen
Schweine erreichte ein Gewichlt von
100 und mehr Kilo,

K. ZEISER
Geblel Dshambul

fir Brennstofl-, Einzelteile-,
Matedalien- und
unterzogen. Auch die Ableilung fir

technische Kontrolle spielle in der

Vorbéreitung nicht die letzte Rolle."

Das Kollektiv des Werks legt
heuté ,die Reifeprifung”  zum
Ubergang aul das neue System der
Planung und okonomischen Stimu-
lieriing ab. Daher setzt die Beleg-
schalt alles daran, damit és auf je-
dem Produktionsabsehnitt  klappt.
Filhrend sind die Bestarbeiter —
Dréher Aléexander Abramow,
Heinfivh Welgandt
Bekbajewa, die
Deputierte des Stadisowjets, Hilfs-
arbelterin Lydia Kowalskaja
und noch viele andere. Zehn
Bestarbelter des Reparaturwerks
sind  Teilnehmer der Unionslei-
slungssehau der Volkswiftschalt,

Atlch  jetzt hat das Kollekliv
erhOhte Verpflichtungen tibernom-
men', erzihlle der stellvertretende
Chefbuchhalter Jakob Bergen. Das
Kérnstiick dieser Verplichlungen—
gum 10, Dezember d. J. den Plan
der Bruttoproduktion zu erfillen

und dabel einen Reingewinp von
74000 Rubel zu erzielen."
Das Kollektiv -~ deés Reparatur-

werks — der vielmalige Sleger im
Republik: und ‘Unionswellbewerh—
geht auch heute sicheren Schrittes
in den vordersten Relhen, Die vie-

lén Erfolge sind (hm nicht zu
Kopf gestiegen. Sachlich, mit De-
rechnung wird jeder Schritt zu

neuén Siegen gemacht,

H. EDIGER
Geblet Kokischetaw

Enérgieverbrauch |

Langlebige
Schwellen

Unweit der Stadt Kropotkin (Re:

gion Krasnodar) wurde eine Fabrik

filr die Herstellung von Eisenbe-
tonschwellen in Betrieb gestelit,

Die projeklierte © Jahpeskapazitits
des Betriébas belrigt 900 000 Eisén-
betonschwellen.

Juri PONOMARENKO
(APN)

WeilBles Gold

2 e £
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in goldenen
Hiénden

+wVon jeher hatten es die Baums
wollbavern schwer, besonders an-
strengend war fiir sie das Pllicken
dér BaumWwolle. Dazu gehoren hicht
nur fleiBige Hande, sondeérn auch
Béharrlichkeit und Ausdauer”, sag-
te der Sekretar der Parteiorganisa-
tion des Thalmann-Kolchos Tur-
gambek Orumbajew. , Wenn die Ge-
treideegnt® in  einem Arbeitsgang
vofi Feld gerdumt ‘wird, so zieht
sich die Baumwollernte aul einive
Monate in die Lange. Erst heute
haben die Baumwollpfliieker . . das
Feld verlassen und s Scheint; als
ob sie hier nichts mehr zu tun hat-
ten, aber bereits nach einem heifen
Tag sind die Stauden wieder, voll
weiler Flocken und alles hdginht
von neuem. Und so bis in defl Spat-
herbst hinein, bis die letzten Kap-
seln geplatzt sind.” ,

Der Kolchog hat &elfne ViftLosen
im  Baumwollpfliitkert. * Vérdighte
Achtung geniefien die Baumwoll-
pfllickerinnen Martha Neubauer, El-
la Wiedemanh, Marie Tiérbach, Ur-
busel Tojarnowa, Katharina Schrei-
ner, Hulda Herbald, Hulda Rosen-
berper tind andefe, abef sie sihd
ganz damit 2zufrieden, daB die
Makchinent sié immer mehr Vvon
der krafiraubtnden Arbéit befrelen.

Mit Baumwollanbau sihd m
Kolchos drei Brigaden beschafligl.
Sie wérden sachkundig von Alexan:
der Gunkel, Friedrich Hase tihd Bo-
ris Woll geleitet, Bei einem Plan
vorl 29 Zenther brachle die Wirt-
schaft im vergangenen Jahr im
Dutrchschinitt 344 Zenindr Baum-
volle je Hektar ein. Wenn der gé:

samte Reihpewidit  des Kolchos
633000 Rubel belrug, so g b al-
lein die Baumwolle 226 700 Rubel,
Diese Eriolge wurden in ansiren-
cender Arbeit errungen.

~ Friedrich Hase erzahlte fiber
die Arbeit seiner Brigade lolgendes:

Wir bestellen jahrlich 157 Hekt-
ar mit Baumwolle. Wénn wir einé
gute Ernte erzielen wollen, dirién
wir nicht auf der Barenhaut liegen.

Jede Arbeit ist von grofler Wienhs
tickeit und der geringste Zeitver:

lust kann uns teuer zu stehen koms
meri. Nehmen wir als BeiSpiel das
vergangefie Jahr. Waren wir nicht
mit allen Arbeiten auf der Hohé geé-
wesen. hatten wir keine 31,7 Zent-
ner Baumwolle je Hektar einbrin-
oent konnen. Wie erreichteh wir das?
Im Herbst pfligteri wir das Land
30=35 Zentimeter tiel. Im Frin-
jahr vor der Aussaat wurde dann
stellenweise der Acker nochmals
planiért, In der érsten APprilialite
kam der erste Sameén in den Boden.
Zur Aussaat waren vier Traktorén
T-28 mit speziellen Anbausamasghl
nen eingesetzt. In [inl Tagén wa-
ren wir mit der Aussaat [ertig. Da
das Wetter gunstig war, ging die

Baumtvolla s¢hon hach 67 Tagen
auf. Ungefdht vier Monaté, bis 2um
10. August, pflégten Wwir die 53a-
ten. Dazu géhoren dié Bearbeitung,
Berieselung und Nachdiingung.
Viermal diingten wir nach, siébén-
mal berieselten wir die Saaten. En«
de August konnten wir mit der
Erntéeinbringung beginnen.  Sié
dauerte elwa zwei Monate. Obzwar
wir uns auch fichtig ins Zeug
gelegt haben, hat uns die Brigadé
Alexander Gunkel doch tberholt.
Sie erntete 4,3 Zentner Baumwolle
je Héktar mehr als wir.”

Eine groBe Erleichtéeriing bra¢h-
ten den Baumwollbauern die Ernte-
maschinen, Mit ihnen wurdén m
Vorjahr 456 Prozent der panaen
Baumwolle eingebracht: Im Duréh«
schnitt wurden mit einer Kombiné
130 Tonnen Baumwolle géérntet.

Das ist eine lobenswerte Leistung.
Die besten Kapitdane der Bblauen
Jaumwollschifie Salomon Wernér

und Georg Dorn erzielten bei def
maschinellen Einbringuhg der Bri-
te 37,9 Zeninér Baumwolle j& Heki-

ar und bewiesen somit, dafl bef
richtiger Nutzung der Masehinén
die Verluste niedriger cind als
beim manuellen Baumwellpficken,
In diesem Jahr wurdén noch fini
Baumwaollerntekombines gekault, $9
dafl man die zukfinitigé Erfnté
haupltsachlich mit Maschinen ein-
bringen wird.

Immer ndhér rickt dér Tag. an
deni die Landwirte des Thalménn:
Kolchos den hochwertigen Baume
wollsanien iA deén Boden Strétien

werden. Sie haben gute Vorbédins
1 ffen. um auch in dies
sem Jahr eine hohe Baumwollernta

(i Der Acker ist gut beé-
arbeitet und planiért. Jedem Hekiar
wurden 10 Tonnen Stalldung zugés
tahrt, avch gibt es zur Géniige Mi-

_—

gungen ges

zllehten

neraldinger. Alle Trakteref, Sa-
maschinen und Kullivatoten Sind
iberholt. Auch die BewaisSerungss
arbeiter haben ihre Wirtschaift in

Ordnung gebrachi.

Laut Plan soll der Hekltarertrag
in dicsem Jahr 25 Zeniner bétragen.
Damit wollen sich abér die Baume

wollbauérn nicht zufrieden geben.
Saloton Wernt pr, Georg Dorn, All-
hulop Chalambai, Adolt Biller,

Eduard Karl, Eduard Kary und af-
dere sind beréit, die vorjahrigen
Leistungen weit zu GberflGgeln.

J. FRIESEN
Gebiet Tschimkent
UNSER BILD: Saloman Wernet
(links) und Heifirich Griinwald beés

rélten Ihré Maschineh zur neuén
Baumwollernte vor.

Foto: D. Néuwirt
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Das Ministerium fiir Eisenhfitten-
industrie der UdSSR Dbilligte die
technigehen Normen fiir  die Pros
yektierung des mit 3 000 Kublkme-

teri Nulzraum weltgroften Hoch-
ofens. Solche Hochoffen sollen bis

1969 in den Hittenwerken Kri-
woj Rog und Waestsibirien erbaut
werden,

JBligher hatte der groBte Hoch:
ofen der Welt einen Nutzraum von
2700 Kubikmetern. Dieser Hoch-
ofén wurde zum 50, Jahrestag der
Sowjetmacht im Lenin-Hottenwerk

Kriwoj Rog in Betrieb genommen®,

— — ————— A — —

gas arbeiten,
mit Bauerstofl angereitherten Gebli-
sewinds soll
nberdruck unter der Gicht 2,5 At-
mosphiir betragen, Der Hocholen

erklirte Ingenicur Mark Kulner,
Leiter der
Ukrainischen Institut fir Projektie-
rung von Httenbetrieben,
den Betrieb der Hoehbfen mit gro-

Hochofenabteilun im
wBPDurch

géem Volumen wurde in  der So-

wjetunion béwiesen, doB es zwéck-
miiBig ist, noch groBere Hochdfen zu

bauen.*

Per neue DOfen wird mit  Natur-
Die Temparatur des

120 Grad, dér Gas-

ist mit
Winddiisen versehen, Um eine der-
art hohe Geblasctemperalur zu ge-
wilhrleisten werden
Nitzer mit feuerfesten Dinas Steinen
ausgefuttert,
wird automatiséh reguliert.

awel
im Jahe, 0,5 Millionen Tonnen mehr
als eln 2700-Kubikmeter-Olen
farn, Die Einsparung wird
leich zum 2

drei Stichléchern und 28

dle Winder-
Die Wiirmehaltung

Eln solcher Hochofen wird fiber
Millionen Tonnén Rohéisen

lle-
im Ver-
00-Kubikmeter-Hoc¢h-
fen etwa anderthalb  Millionen

Rubel im Jahr beélragen, (APN)
/
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Milchviehzucht—rentabler
Wirtschaftszweig

Der Kirow:Sowchos ist éine Spe-

zlallsierte Mileh- und Gemisewirt-
schaft des stadtnahen Veororls
voih Zelinograd. Die wichtigste

Aufgabe des Sowehos (st die un-
Milchproduktion
Vérsorgung
sichern.
Dieser Aufgabe kommt der Sow-

unterbrochene
und die ganzjdhrige
der Stadter mit Milch 2u

chos nach.
Eine besondere

Fiitterung und Plege
vichs, der Verbesscerung des

Efstbearbeitung und

qualifikalion der Viehzlchter
schenkt.

Aufmerksamkeit
wird hier den Fragen der richtigen
des Milch-
ve-
terinaren- und sanitdren Zustandes

_der Milehfarmen, der Analyse, der
Abkiihlung

der Mlilch, der Hebunhg der Beruls-
ge-

I Sowechos ist der zoovelerinare

Dienst Buf der Hoéhe, Jedes Jahr

wird die Bonitierung der
der Milchherde
nach die

in die. P?duk

hrt swer
3 nieht

e

Die Melkherde des Sowchos, die
elwa 2000 Kilhe zdihlt, ist in Ty-
penstillen, dle den sanitarén Anfor-
derungen entspréchén,  unterge-
bracht, In dén Kuhstdllen sind alle
krait- und zeitraubenden Arbeits-

- —

Tiere
durchgefiihrt, wo-
leistungsidhigsten Kihe

il _ubher-

e —

ginge — Melken, Trankén, Ent-
misten und Futtervérteilung — me-
chanisiert. In jedem Kuhstall gibt
ed spezielle Raume zur  Erstbear-
beitung der Milch und ihrer Aufbe-
wahrung. Die Farm ist mit gutem
Wasser und mit Anlagen zur Was-
sererwarmung, mit  geniigendet
Menge von waschenden und desinfi-
zierehden Mitteln, versehén. Das
ganze Personal ist mit Arbeitsklei.
dung versorgt. Zur Milchanalyse
gibt es auf der Farm auch éln spe-
zlelles Laboratorium,

Alle Arbeiter der Milchviehaucht
befalgen streng die Regeln der per-
sonlichen Hygiene, der Technik des
Arbeitsschutzes, ihre Gesundheit
wird regelmﬁﬂif- von Arzten ge-
praft. Sie studieren pRichtgemaB
das zoovelgrindre Minimum,

Auf der Farm werden alle Ar-

beiteh in strengster Ubereinstime
mung mit dem bestatiglen Zeitplan
durchgeiihrt, Die Fulterrationén

fir Melkkihe bestehen im Winler
aus einem Komplex von Rauh-,
Saft-, und Kraftfulter mit einer
Beigabe von Mineralfuttér, Dle
Nahrhaltigkeit des Verpflegungss
satzes entdpricht in deér Regel der
Produktivitat det Tiere.

Eine solche Technologle der
Milchproduktion sichert dér Wirts
schalft von Jalr zu Jahr elne Stel-
gerung der  Milcherzeugung, gtM

e Qualitdt bei ﬁoichxe tiger Sén:
kung der Gestehungskosten. Sa
zum Belsplek iberbot der Sowehos

==— FREUNDSCHAFT
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Milehpra-
wurden
abgeliefert.
Féttgehalt
3.02

hallnisse dén Plan deér
duktion. An den .« Staat
35 293 Zentner Milch
Dér .dusghschnittliche
dét Mileh firs Jahr bétrad
Prozéent. Die abgelieferie Milch
entsprach  dem Standard 1. Klass
§e; Fir hole Qualitat dér abgelie-
ferten Milch zahlte die Molkerei
dem Sowchos im Vorjahr 11900
Rubel. Die Geslehungskostén einés
Zentners Milch waren 1967 um 1.02
Rubel niedriger als géplant wurde.
Die Milch brachle dér Wirtschaft
65 000 Rubel Reifgewinn &in.

Das Kollegium des Ministeriums
fir Landwirtschalt der Kasachis
schernn SSR und das Prasidium deée
Republikvérwaltung dér wissene
schaftlich-téchnischén  Gesellschaft
der Landwirtschaft zeichnete das
Kollektiv der Milchfarm Nt |-des
Kirow-Sowchas, die von Konrad
Wagner geleitét wird, mit &inem
Diplom 1. Stufe alis und handigte
ihm eine Geldpramie von 200 Ru«
bel ein.

Die Arbeiter der Milchviehzueht
haben den sozialistiséhen Wellbes
werh fif eine vorleistige Eefals
des Quartalplans und far elne
erfolgreiche AbschlieBung dér Stalp
haltung des Viehs breit entfaiteét,

W. ALTERGOTT,

|
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strumente. Im Zimmer he'mchf
tiefe Stille, die nur ab und zu durch

a

i s ‘und ernsteste Schule einzelne Worte unterbrochen wird:
war fiir sie die Arbeit in der chi- ,Skalpell”, Klemme“. Neben dem
rurgischen eilunt. Gerade hier Midchen steht eine ganz in  WeiB
?t B?l ldlchu Buhnrrl:ghkilt und ekleldc}e' Frau, m;r Ihkrc durj\k(l’en
s n zum  Lernen, ugen folgen aufmerksem jeder ’
3; J j‘llchhgt fiir die Sa- Bewezuncgdes Arztes und der jun- ll'llp:.dle; Jﬁ:e?cll"ll:ei?:l:&.::l:.lgf:mndv'o:: ;f'l:::';?ﬂl S:Um: ‘oltfgh::b;g:’ me:h:u:nmh': %0:
"" '""“ gen. 5 i d'OP:;::",’{;’,:::‘O‘"g"‘;Mm';," e neize und ein Duizend Mensehen in Arbelisjacken, Schals und dieken bei  Myn-Aral viele Fische.
Glelen l}" vierun du endete Konr:tantin l‘?ikola  owitach Handschuhen. Der Zug 1Bt im Schnee eine sich sehlingelnde Linle zu.  Herbst bliesen Gberwiegend sidl .
,,Oe Abteilun skrin' Petuchow, Verdienter Arzt Jdcr Ka- riick. dle die lange Stange, mit der das Fischernelz unter der Elsdecke ge-  Winde, In dieser Zeil .folqn die ;
kenhlm .ﬂt Was ﬂb es da nicht sachischen SSR sagt: ..Danke”. Das fiilhet wird, In den Sehnee kratzt und die Spur der Fischer von allen ande-  Fische der Stromung des Wassers, -
'"d zu tun blﬁ genesenen l‘"ﬂ bedeutet. daB dle Opcration“chwc- ren Sporen unterschledlich macht, dem Fuller,

"Diese Menschen Kann man auch wirkllch zu den  Sehiielern  zihlen,
Um clnen guten Fang zu machen, mufi manchmal eine Woehe oder noch
mehr gesucht werden,

ken waren dann immer so dank-
bar. Als der Krieg ausbrach, ar-
beitete sie gerade im Irtyscher Ray-

das Nelz voller
ver- :

* stern keinén einzigen Schnitzer ge-

Jedesmal, wenn
macht haben.

Fische herausgezogen wird,

onkrankenhaus, Gebiet Pawlodar. Frieda Jakowlewna haf schon so 7Bt die Brigade diesen fischreichen.-
Und dann kamen auch viele Ver- manche Opcrationsschwcsh'r aus- . Bei dem Brigadier war der Ent- erlaubt, mit Kraftwagen aufl das« Platz und kehrt nicht eher als pach
wundeten nach Hause, mancher auf  bilden helfen. Es wird wohl kaum schluB gereift, in Richlung von Fis zu fahren. Das bedeutete, dal : > o
Kriicken, mancher noch mit ver- ['lOCh einen p.’l}'ﬂﬂ im Gebiet geben, | Tuskul zu gehen, Man kann niecht die Eisbohrmaschine und die me- 10 Tagen wieder. Einen ! M.llug
bundenem Arm oder Bein. Da gab wo nicht eine dieser - Schwestern sagen, daB sich dieser  Abschnitt chanische Hebewinde nicht benultzt frither zu wiederholen, hat Keinen
es genug zu fun. Sie wurde Kran- arbeitet. Um andere zu lehren und frither durch gule Finge auszeich-  werden konnten, Das bedeutete, Sinn, Deshalb fingen auf dcq .\I?-
kenschwcster fir Chirurgie. anzuleilen, muB man  sclbst viel nete. Aber es war  schwer, irgend- da alle 100 Locher im Verlaufe schnitten Svsikul, Marinka, Karakil
Frieda Rath verstand es.  das, wiSfen. Frieda h_a! schon .'l|"4 alte- einen anderen zu ‘h.-\m'/uu.-n, \;!- von einigen Stunden mit den I!r:-rh- die Schornsteine de.r \\v'ir'ﬂerhﬁtl:n :
WlS.Sk in d" Arbclt hflUChl(‘. b(“ re Frau noch einmal den SCh\\‘(f-l 1 gefangen \-,,"‘ Ak l‘|t'!l. immer wel (-]cr‘[.| geschlagen werden mublen. an zu rauchen. Die weile Decke '
" thn  eicht r : tur den erfahrenén Kollegen abzuguk- sternkursus ‘_’.‘”Chgcm“‘"m- "-\"‘. | ter von der Siedlung zichend hack- _Die Fische licBen sic aul v’h'm des Balcha<ch wurde von Spuren
wand-  Schweif ' ' ," 1 r or kenund, wenn mal wieder das Wis- hﬁﬂ \’l\("| l'a.(‘hll:;'raturrunil st “B)‘ir | ten die |-|~u'!.u-r «Icir Brigade sieben Eis |;| l:'nnrn liegen, «I\u" "|”p' l.fvf'i ll\lr [‘: uh:?\-’r-r'k? :lurvhf.urrht o \;.'l:
en... Nein, | : sen nicht ausreichte, nachzulernen. #11€S Iveue in ”“tm -ach im "- Tage lang Eix. Slo-""rl lage. Sieben zugedeckl von \\H"'n? !'Hll.!lll"nl en Funr immer eine 18C
{: ‘:;: 5 konrnte e h llo- N "!lst‘s 'lﬂl.l::: Mit den Jahren kam die Erfahrung, de. : \Mal W ;u‘.f(-n sie ihre Nelze aus .Ohnrn-c'll . Solange die ‘\'\ ege -.'auf Spur nach Tuskul.
s & ll{‘% alle F und das stindige Verlangen, mit Jahre kommen, Jahre gehen. Was Aber dje Fischerfortuna lieBsie leer. -~ das o, i T R e (B0 Tagsiber ifft man in den
: : I - lie le liese . Strohhaulen immer ~ tr
1 193 d!ﬂ wes cr Eckewird'kau'n Liebe und teilnahmsvoller * Treue  haben sjie im Leben dieser encrgi Sf"bpnmm‘l”'\ i .r;\- l;i' '.“ 3 '; 'I‘I |-:.‘- 'l)..rr l'r'wuhc'r chitzte  Fischerhiuschen keine Seele an.
B¢ 1 ;5‘!!,,; sus.ths Midchen WO"(C bl‘b gcslﬁhnt und der Krap- die '_(”mk.en A pllegen; ‘wurde zur  schen Fraudmit dem “grauen glatt- | einen halben Meler dicke ks \“_"'”\"“' z " > ht \\vn:"-‘ Y An den Winden hoch oben ganz
+ : ".l:‘i..{c ) e mi de undenen Auzen ‘IC\\'OhnhQ!t. D"‘ .‘l'?t(‘ dl‘S G'." n.tk‘;mrnt(\” lluar (-v.:‘n\j(\r"l \'...7‘.‘ i ' ('I"'kl' ll"\ Sees zu h.l' ken das he- nach ugenimna l.']“ 7 =T -‘ ; = d‘.r l’... hca ']J"g‘.n n‘.h l;rau(fh
J mn nun : ]e trift an das bietskrankenhauses in Pawlodar, st gewesen, was ihe im Gedich!- | Jdedted ph\‘!w'hr‘ MUdigkeit fhr ein halbes _Hun. erl eniner ,“"' Ao RacWiTok = srid-"Thsthen g
’A“'g.ue w i n 15 deS R"Iﬂk!n wWo Sle Seil 19-17 HIS ﬂp!‘rﬂ‘:o:le-. ns Q“b! ehen. ,‘Hh',’ wa-s ;h' hagin ‘ 3 l'ﬂfilit‘“ '\'D schwer wird, weil keine herau —', 'h”ll'”.,‘ fy:ii\\;o':.'.r‘ r!nrnni[ |l_}w”‘”‘.|.‘.;.| A — /i':“rr”'.n \uf
der enige, der noch~m au(- Dann rickt sie Kissen zurecht. Schwesfer tatig ist. wissen: aul  ders teuer ist, das ist das Zutran-| Fische ing Nefz® kamen ":"‘ \-'",- : : ""‘",'I'_' \_’,'l'_,:;.-,,:,:“ \,,‘.,‘L ::,[,,": den am FuBboden ausgebreilelen |
- arl nicht aufsteht. ]enem Dle Sch tcr hat es.gelérnts “Wlif* Irieda kann man sich verlassen. on der Menschen. die Liehe der Uin dentefssapitepiite o slimmuunge yect .- gic Snna s LT - . Fellen liegen die Reservekleider, |
nken dOﬂ 'ﬂ ﬂﬂ' ECkE der l'liCht B k‘- ﬁ 8"63 zZu sehen. Als Obemperatmnsschwcstor hat sie gﬂm,-,g 11 thr. Sie Konnt sclon ’ «ehlossenheit der Fischer, unnoliges Il» an ' einst |pn,“|‘;'ll'|:',l..:: nan,” oy’ ;uln A7 -Be e X s 7%
5 v . . v : : . f o : g eV e . : aew . st « 4 ¢ - . : 2
mal seinen Arm bewegcn dar yides h‘hb‘ ernt mMJ.h L \!("l letan. \lﬂ) lhf(‘ l-rfdhr“ lc.. hr n ‘l;_.—\‘ p”h,\\f.’_qi treten '))'.1 d.'f" ' ! .\l”rllht n der \. rven., . “'“; .‘J“ "’ l'l"”““”',h,.‘u' : Tt .Cll~:"i'l"ll0' \uf den Diachern einl- l

: chh zu  sein, vielleicht auc ren, die eins das andere jaglen, je- W‘S".e" dent jungen  Mitarbeitern' st fiir sievorlaufig undenkbaf: mdn t Pburch das Eis Kann man nichlt YICITRRCTE grd i “," ' sor Winterhiduschen stehen Anten-

' diesem alten Mann, mit dem Ver-' der Tag war reich an zrogch ‘oder zh Nutzen kommen' zu lassén.' Die- ~ hraucht sie und  sie * braucht die| - sehen, wo das Glick liegt.  Manch. ‘m.'liw' s ?.”'.'.'..“‘“;'-\.,','..”“ T nen — das bedeutel, da8 es Funk: }

huhn,-u[ den Augen. elwas. vor-  klsinen Ereignissen, immer ‘ausge. S€n ‘_’03““ bekleidet sie” auch jet2t.”  Sache, der sie ihr Leben gewidmét f mal schien s Burljubai, dal sich ””‘\l 4 "‘.""”*',_ y ."';‘,," vier Kilo verbindung mil dem besiedellen |
% zulesen. Der | Arzt vertraut ihr, falit mit verantwortungsvoller an- ..Am Operationstisch = steh! ein  hat. die Karpfen irgendwo ganz in der W e T diecor Stunden  Ufer gibl, das wobl seine 80 Kilo- |
~ |diejenigen zu betreuen. die gestern  gestrengter Arbeit. junges Mddchen im weien Kittel. J. VOTH [ Nihe Befinden, daB der niichste  SCRWELE BAATEE T 0 A ind und  meler von den Fischerhiuschen
A I[gt-quch hente aul dem Open- Frieda Raht hat ym Dorl aul Sie reicht dem Chirurgen die In- Gebiet Pawlodar | Versueh den gesamien \'I-' R e e Ta Ty fgm ittt i entfernt. ist. Diese Kilometer . be
§:\ 4 . . oy | :l.,“lr, \l,‘.';‘h{i:“:ltl'l'“k'.-,| \l\ |<I -". |.'n‘v n.' '.‘Lla ton (e anes Dintkelheit Der Fischer sbimn 'I v.’ 1! ” {en |‘lc\ ll 1--|i|~'.'
A'IA ; 11 ML S ’ ! : re 0 biain ken ¥ Ot ("”‘ ‘ M1l '." (14« 1m (rg 1ScChers.
’ T3 o l nd ‘l'-r [:ri:‘.‘l er gab ficht ! war schon (’llllk"l als ¢ 22U Man e PZi thil h‘ r einen l all in I."P- |
‘.\ v P34 , ' Naal ' l ﬂ;!t'll Fr isl s hon Ober mnizg ITem I\\‘ ';;."\' ndort zuriickkehr- se¢1 ein Fischer erst nach zehin ’
VERSCH'EDEN ist dfe Form, - : Kréﬂf bekomln(‘n. di(‘ diese SﬂChf" ! : Wenn ,”M“ 4|.| /«'].A.'l ‘('G'H.\‘I"’ "'-' Care A tom Eic lagen 100 Zenlner l..“n":: vieder 1o seine -,\ edlung l'_J-

‘ber ClCh StﬂCh"g. "‘e le “men- “-|rk|:ch ]:cbc". \\'aﬂn]ann erweist ' re w [ [r.g‘. hiel, so ~H'..-‘. .'||,|,.l AL S ' . Der Plan fiir Dezember !  § hoekehr! Die ! | :-'v ~‘.Tl~_’ Im l

s d dle tropischen Kak- ~ : jedem der Arbeiter praktische Hil- | | a ren : |e sicht das :uh ERLC ast. (AUET , WENL % 76 2 e, Sic hatten 117 Zentner ~ Viclem einander sehr dhnlich n | »

Ene Art dieser Pilan- fe, um die Kunst der Blumenzucht | - | | die Brigade Gliick f o T Sy (%R \ ) nd  der Brigade von Mejram |,A..p.m..t;. |

- lizen. ' wird die Nachtkonigin ' zu' meistern. Das mag einer der | | | ) SeesiCh BRI - 213 O R e ) las g ‘4 ha Wies f ATDef €} TSNAIRIBAL “\'-l“a‘; x
| nnt, weil sie wundervolle tel- raCht Hauptgriinde der erzielfen Erfolge | | ' bewubt Fehltrifie wic ai BIRrEn T iy von Ort zu Ort. Und hier 0OW. dessen Fis :1:~rt»m-rav'.1.r~‘ mi
Be Bliiten hat, die sich nur: , sein. Zu den Bestarbeitern zahlt | lme s en ernen YChnte  nmach In 1 Lo . 1ziges Mal 15 Jahren  begann /~~!.n.'.- A-‘a‘?re
. chts dfinen, Unter dieser Bliten- man Albine ‘Helwig, Mmmd.df : T LT L S LR M bt Selfon hrummt  der Ofen, jelzt ingt Sagymba) “""""l"‘,_} e
pucht ist auch die gliihende bra- | Dombrowskaja, Sophie Jelefteridi, | [IsChEs L er; Sich an,, CDETIasthT erst merken die Fisel I Stasis Adon i edernte dan ',a.;
: v re ! e ! 0 i un es opglern UEesCiLZ ' ' — scherberul 1M sallikum ichal

; : ."‘ld‘le Liane Manstra mit Friich- von Marja Ralenkowa, Frieda Kielel (R e RS A0 Sl TR AT A g .1b :\. ‘l'll y,” ‘”\,;:. 2 ’, A r eV . _in ,‘ By \.‘.‘ i MIcH
Ej . ;t d‘e ihrem Geschmack nach an --‘d andf‘r?. : den der arbeilenden Jugend alle SRV l : : : ngl Z\u Haid ‘ 7 ' . o
g' ,Amassc erinnern. Dann die saiti- Peter WaBmann schenkt den jun- Miglichkeilen gebolen, in der Heule zog ¢ e ""-~'i - rd a1 . 1pp as i -
el - ' s en Blumenzichlern . groBe Aui- 5 . . Mitlels SchiuBiolzerung: Tusk ler Sa | ‘ n g , Sl o 3 -

k' mannshohen Aloe. Palmen, . 2 . 1 e \bendschule die Miattelschulbildung ‘ _ : : and Bricade wird on \
i) . llﬂl. Granala ‘e| der B'm‘ merksamkeit, Lr .llllt. iknen, sich abzuschlieBen. Die Abendschule sl see, Dort hinter der Sandba ‘ ’ | {, laben Nurea Nuour cow geleitel Er 3
o p . .

Q'.;:‘" bu“.. agrotechniSchl- Kenninisse Anzueig- mil guten Lehrkriften L””'P],”“.l, der Balchasch 1a n zwer L \Noch unierwegs \ g Wa ' D " ' 3 <t bV “adi. ’

] : a : . : i M or ’ .

AR ‘ - Wo ist das? In Afrika oder Sild- : Yl nen, versorgt sie 'm" setzlingen, | | ynd die Schiler bekommen gule getrennt ist, am sudlichen Ules J e Bruss miickt ein Orden Fr

W 'i‘ erika? Nein, es sind die Treb- ; Blumensamen.. Dabei macht der er-| | gapntnisse. Viele der’ Absolventen muf es Fische geben _»Ein Fang wie zum (ieburistag cerbrachte 20 Jahre auf dem Bal- |
.;.“"' i_l' des Temirtauer Abschnitts ubernehmen, das sich zwischen dem i?hrenc Blumcn/.uchtcr die JUNEe |+ studieren schon an  Hochschulen +.\Wie 1n einem honen Traum . | Dal auch W nana Ra ! r war e¢r bei der
| troi" der Stadtkommunal- Stadtgarten und dem Hittenwerk Naturfreunde immer daraul aul- | 'vikior Balzer,  Abiturient  dieser war das. Obzwar sich niemand au ba . \ ric. Sagnai Alvebajew
3 ajt. Neben den’ exolischen befand. So wurde er Blumenzich- merksam, wie wichtig es ist, die Lie Abendschule, wird in diesem Jaht der Brigade so etwas ! ok Moldairow... Jeder von ih
g li"hnn man hier auch die - ter von Berul. Anifangs hatte er be zur Blumcnn:\'ht chner U VET= 1 ldie Moskauer Timirjasew.Akademie nicht traum: Die Bruder S Fi RNCE=SEINCNn  CIEENEDn  aes : 4 vine croBe Schule hinter
3 ) g e Rose ,(Jaroslawna”, die nur zwei Gehillinnen — Emilie Kru-  breiten. Besondere Freude an die- | [ oy olvieren. In der Schule selbst wel und Djus fulegenow ar urt hal cr ne ' D2 fam sagt das Meer sté8t nicht
' ' k isthe +Kys shibek”, o.SI'bﬂ" min und Veronika Heil. Es waren Ser -\rbf-t. ha-h(‘n die. Schitler der arbeiten 7 chemalige Absolventon beiten schon eine gule Slunde mit sefeiert, In einem Aul in der Nahe y cinzigen FluB zurick. Auch

L | ‘dchen". die lilablau-weife ja auch nur an die 40 Mistbeeticn- Schule Nr. O unter Leitung der | | gor Abendschule als Lehrer. ‘ dem Kescher. Dann Most sie Suitan  der Kounradberge kam er schon Menschen. Aber es priift sie
Ge ne ..Erstling Temirtau" und  ster und ein Treibhaus mit einer  Lehrerin J.. N. Degtjarowa. = Sie | . | | Koshajew ab. Nachher Wassili hop-  vor sehr langer /'N rur Well. Der 1is mitl seiner Ranheil. Schwa-

’ - : : oi| fleger < ih-1 } Und doch gibt es eine ganze S, R e Nt - oran «iol ‘ n _
noch viele andere Blumen sehen. Fliche von 30 Quadratmetern, wo-  helien. die Pllanzen pllegen, was ih- | s Rl STt H e  ljajew, reburtsschein ging verloren | Menschen halten in den Ver-
D!gé reiche Pllanzenwelt jst das mit der ,Selenstroi” seine ersten  nen auch '""‘"““”“”_M‘_“M S o etk ik ;0‘-',” A ”}i-""',, i vl Die. andercn legen die Fische aufl  leicht gab es ihn Gberhaupt i ent der Fiseherbrigaden nicht

ml!at der Arbeit des eintrichli- Schritte in der Blumenzucht der 400 Rubel, die die Schiler vorigen | "l bt 'k" S l'_‘”c: ," < I e dem mit dianner Schneeschicht be- - Er  weill nur den  Geburlsmonal |

Kollektivs unter Leitung des  Stadt machte. Und im vorigen Jahr  Sommers verdient EE R L BT e o =g Ty atrstige > 2 &=, o2 deckien Eis auseinander. Ein war-  aber das Datum nicht. Ausdenken , | 134

nns Fedossi Golow i i : . jur eir Exkursionsreise nach Le- taind in der Familie von G Ruppel vs K . b el e aR. s : Winter missen lie Fischer
olownja und  waren es schon 400 Frihbestienster ur eine  LEXRUrsionsrcis acl 110 Kinde iR eI e - mer Winter, wie der diesjinnc ' : i . : _

, enziichters Peter WaB8- und die Treibhausiliche erreichte ningrad verwendet. . Inger URa NIChE CINES yon 1hnen | S 58k fidr die Fischer nicht immer gh! Vor Kurzem erschien ein  Buch  yon AK-Ulen uber 4000 Zentner |
v fast 600 Quadratmeter. Durch den Als Mitglieder der ,.grinen Pa- .h‘a( wenigsteps die 8. Rlasse in der} | Ersltens. um den Fang crsler Sorl JAm FuB des Kounradgebirges." In Karofen. Brachsen, Zander fischen. |
4 8len Jahren beschaitigt sich  Verkauf der Blumen wurden menr trouillen” haben die jungen Blu- | | Tagesschule beendel. Sie  hesuchen abyuliefern, muB man die  Fische  diesenn Buch ist das Portrit von | .

239 A Pe aBmann mit Blumenzucht. als 78 000 Rubel im Jahr eingenom- menireunde auch viel getan, um | | zwar (|.l-(‘.\ln'l‘ld\('!ll”" aber sehr u'n- ;1|O.glicll.s| Sohnell gelriercn lassen. Burliubai Ichanbajew Fin ‘ver Der Plan wird erlulit, : ?
= \\!o er nicht (berall gewesen, men. die Grunanlagen und Blumenbeete ;_f.'c("m“?;.:' Es l.k'll'l };\‘.”"ll' \HIH.‘(;’ In diesem Jahr gab es aber sogar lienler Mensch, ein Fischer \us Kraflwagen fahren aul dem ‘ .
.. L vl dﬁmiﬁdcmten Anen von in der Stadt zu schutzen. Atern, ic €5 1aren inacrn mcnt im Januar warme, sonmge Tage agezeichnet mit dem Orden des Ro Fisfeld di Balchas Zuerst wer :

umen und Z|erpﬂanzen ausfin- GCgCﬂW.l’tsg ist WaBmann dlp|0- Die Griunanlagen der Stadt wer- | crlauben, "'"‘ \h-f'ndwhulr‘ 7u be- | sie im1 Mirz. Da miissen die Fische len Arbeilsbanne ‘den d Fische - von den weileni- |
n : _ b wie im Mir e
mierter Agronom-Blumenziichter. Er 4 sicher. Es _ist oelun- | | suchen, wie A. Krimer, D, Herdt, , 3 , & ) ctallen dem sidlichen Ufer
& m md‘cn' d‘e m‘n '“ “n \ersteh‘ eq d c Pﬂanzen d ~ aus en ]mmcr rei l(‘"" " I t hf l")" ] S .]. ' ' ! Clﬂl(‘lll 8\]' (’l m l-.l‘ Alst |ll.|”'l‘ : \ndnlw I ‘\“-},llr"'lu,.‘l‘ ) rocen ) . ’ '. " .
m uz‘men Kl‘mavuhi"nls“n A‘o kau Len’n fad R: a Jalta Ki- gen. nCht nur d(‘ F!a(:lc d"r Grun- - rautmann, l g(‘lc 1 \“nr(l( n. wie "n]f der Brat- auch zum Tuskul \n ler Spitze weeoe{ahr Die Fahret werden .
emirtau ziichten kannte! eu°'§0m'sk S.'lglum.i :Rglm’a-Ata’und anlagen zu \'"2.(03(‘?“- sondarn Solche Eltern verstehen nicht, daB | | pfanne. Erst, wenn sie Holzscheilen  der einen steht Burljubais  Brud mit d I transport bis  zum 3
v N D‘e B]umen lIEbC ich seit ml' & r S.(adt i | des auch’ ,erwachsene [.ld!_tcn' B_.'r' sie ithre Kinder nicht fiir sich allein ‘ ahnlich sind, werden die IFische zu Murunbad Gleich  beim ersten ! 1 l.‘\ halligl .r-.rn, \L-».an:'*'
i‘IEf Kindheit"”, sagt d | angeren en unseres Landes ken. Ahorn: und Apfelbdaume zu : hart : _ : : , : e van -dar Cherwin
. c er ’um.n- ' { i d 6 t‘ } V h:.lt : \ 3 ! . - _ P ¢ . b ] ' . f | o cinem l[""l.-“ zusammengesciial Neltzholen zog er (Y Zentner heraus. L (1 o AL .
ziichter. ., Diese Liebe hat mir mei- eintraien, den orilicien vernalinis- pflanzen. Die Biaume wachsen gut. erzichen, sondern fur die ganze | NS R g augadeckt. PRy o S ol g P R SR Sy 1o Kihnen zur
ne Mutter anerzogen. Sie wurde “"-'P.z‘;‘p'sﬁc';‘ 'Ijr hat \érschxgde- Die Winterpflanzungen geben er- | [ Gesellschalt, die jetzt zur obligato R N B Meqen Y fTcHt ‘schie R i ‘ e TRy den
rigens auf den Ausstellungen der ne ortliche Hybride von Georginen freulighe Resultate. rischen Mitlelschulbildung ube fo K ,,' k e SRy b S T warnm |aB gerade darin das | R D
Stadt zweimal fiir ihre Blumen mit 5""‘1‘“‘ und beschiitigt sich mit In diesem Jahr sollen im Rayon || ., | W \“"'.'r""\‘ cliz FischerDrigaden sei—unverhoflt aufl gute Fan :
: Preisen ausgezeichnet. Wir hatten O Selektion - originelister Arten  yoq. Solonitschki, hinter den Gar- | | 5 | \k.Ulen haben Mitte Dezember den  stoBen. Doeh die evfahrenen = 4 A. STARUCHIN
| |unseren eigenen Blumengarten. 1”7 Rosen, _Flieder, Weintrauben,  tap der Hiittenwerker, etwa 400 Chr, HANS e cher waren & mifdér ScBiufitol:
' Kastanien. Sie werden nicht nur im  pek 4 mit Zier- und Obst- ARELASPIN: Fang begonnen ‘ 8oy | 2 Ak.Ules — Tuskwl |
- | Damals war ich Schlosser und mei- . ] ektar Land mil Zier- und Obst Geblet Zeli d S0 2 Mbnabiwar s nichts. ‘run .anbaiews einverstanden. Balchasch — Ak-Ulen

| ne freie Zeit widmete ich den Blu- Trefbh‘u’" sondern’ auch offen im  piymen bepilanzt werden. Ein neues R | sypigeinen Mouat-war €s pic i i |

' hncn. Freifeld geziichtet. Und die Pilan-  soh5nes Tatigkeitsield fiir die Mit- [ L - |
% 1955 machte man Peter Wag- Z¢n gedeihen! arbeiter des ,Selenstroi”!

nlllm ug Stadtsowjet denk\'or- Unter Peter WaBmanns Anleitung A. INOSEMZEW

je primitiven Treibkasten hat in diesen Jahren das Kollektiv .

o g0 :3 -

o und ‘das winzige Gewachshaus zu der Blumenziichter viele neue Gebiet Karaganda
: y ) £ .. : -

Rechtzeitige Hilfe Im Dorfklub
" Ein U ﬁck in der verschneiten Ben, einzelstehenden Baum am , r
Stappe: Walter Hartwig war vom  Brunnen* Das Laienkunstkollektiv, das In

i Heuschober gefallen und hatte sich Trotz unginstigem Wetter starte- unserem Klub titig ist, besteht erst

Bein schwer verletzt. Das er- te das.Sanititsflugzeug.. Am Steuer das zweite Jahr, doch ist es bei den

fuhr man aus einem Radiogramm. saB Alexej Djatschkow. Mehr als | |Dorfbewohnern schon beliebt, und |

| er Chef des Sanitatsfiugwesens 25 Jahre arbeitet  er schon als Sa- nicht nur bei den Einwohnern von

amara jowa lieB den dlenst-  nitatsfiieger und hat schon so man- | |Peremenowka, sondern auch in den
bend rurgen kommen und chen Rettungsflug in den kompli- | |Nachbardirfern Andronowka, Iwa-

heinlich Beinbruch, ziertesten Fallen hinter sich. Die | |mowka, Orlowka. |

mﬂ schnell geholfen werden. Hille kam auch diesmal rechlzeitig. Das Kollekliv hat im vergangenen .

"Koord naten: in der Gegend : | Jahr 15 Konzerte veranstaltet. Es
aet “Abai-Kolchos, etwa zwei Kilo- g Ak b,ﬂ!illﬂ)l,.lAN!iK( ,b;neht hl;\lplﬂib"ﬂ"l M‘l: d;'“slﬂ\f:h
meter siidwestlich von einem gro- 'Geblet, jubinsk chen. er unstierische Leiler
B A : ’ - |'Adolf Obenloch ist immer bemiiht,
| oo ol das Programm des Abends moig-
' : lichst interessant zu gestalten, Die
P aktivsten Laienkinstler sind Andre)
JHE Scherf, Anna Dulson, Maria Wein-

| PR . . kauf, Valentina Akmajewa und an-

| ‘h elnmal dere. In jedem Programm gibt es

PN % Darbietungen in deutscher Sprache,
Parsonennamen e

Inszenierungen, '

Im Dorfkiub werden oft Abende

i ' d&f oFreundschaft” vom 27. fortselzen? lchlscl'ncte lhn:g :’ur :gh"r':"‘h‘“'“"“ Themen durchge.-

3 Dezember wurde der Artikel von alle Falle eine Instruktion fiir die| |"5F" J :

L - | Gustay SeBler diber Persort!enn men * Sammlung von Perscnennamen. Es .;beg";:.g‘;:': ”,‘:‘l'm’)f:i""::' ";":‘d":'“

3 verdfientlicht. Zu d""’" rage  ware gut, wenn: Sic vor den Waiien Masan rol unterstrichen, Das st "

AR iochte ich auch eini die Wahlreviere besuchten und dort | M :

ol 1W. L Lenins 100. Geburtstag, Ma-

S Melner Meinung mnh wiren Be- die Listen der Wihler durchsiihen, 2 (n1? GelIN "4, 300, Geburtstag. und:
LN blch \und Forschungen' auf Zuerst wuBte der Ingenieur nicht, | |, 0 e B edichens der . Stad!

48 \der Personennamen  was er tun solite. Vorerst las er fir S aen » groBen

y t. denn sie konnten dazu alle Fille mal die Instruktion durch. bivel d Eollektiv
PR citrag sdlbne Namen zu . Dann besuchte er séin Wahlrevier. Daten bereitet sich . das. Kollekliv
' gen, ver h du Klubs jetzt vor, ————— e Y w—

B Py ten. Spater lossen sich ihm noc " A. DULSON Begegnungen der Epochen, (Balchasch) —

ey ~ Der lngenlalr duWe uwerks zwei Maidels, Mitarbeiter im  Be- Gebldle-lpuhllnk ges . REDAKTIONSKOLLEGIUM

&) von Nishni-Tagil J. J. Nissenbaum trieb, als gcgnlﬁnnen an. 8‘: Rei : ; Fola: W. Sibert

s as~ einmal in der Presse die Bitte, sultat der Arbeit war eine Liste mi _ _ ' LA 4113 4B RA R LAE LR,
> Personennamen an N, A, 800 Namen von Einwohnern. 4 S AR IO T o 3‘."///_/”///w”’/”/”/’m”’/”’m””’” - " N

L, eh'omkf. ‘der mechrere Jahre an Etwa der fiinfte Teil davon ist in il 3 :

éﬁ;- it Worterbuch  arbeitete, zu  dem Warterbuch russischer Perso- 18.15— Splelilm ,Die Frauen" % UNSERE |  Die ,.Freundschalt™ er- TELEFONE
L Vit c lcken. Wamm dachte “er, nennamen von N.A. Petrowski en!- 10.95—. Telestop" | : pes B :

. - ’ " nuoe

| 2 : : ~ scheint tiglich :

T ll, man ; len Menschen  halten. Im&umt umiaBt das Buch 20.05—_Fernsehnachrichten ANSCHRIFT: S : aroBtNE . |

i A | nicht behilflich sein?” So wanderte etwa 2600 Namen. ; . A onntag und < Chelredakteur =— 4

?"’ Shk 10 f seine Pﬂﬂlﬂe lﬂt dem - Eine dhnliche Nan;enummlung ; 20.15=~Landwirtschaftliche Neuig- Kas. CCP ‘gog Stellv, Chelr = ~i

75 {amenogorsk an N. A. tchenmb ich, die dann in der Re- 20.45 —Zeichenfilm . — 79R4 Sekretartat — 76-38 Abdtellun i

e Nu nbaum g burbeuet verdffentlicht : Ueannorpan B \tische A

ke osse INissenba . 21,00—Ffir Schiiler. ,Wanderwind" pF Redaktlonsschiuf: 1 gen Propagands, Partel una po ; . '

s unmsammler durch dlue Mttalt k&n | TR 5 5 Nlom C Mosk senarbel] — 16.51, Wirtséhatt — 18

¥ Doch erhielt er bald ein dickes Hil , erwiesen. Sie kdnnten mit Fir unsere Zelinograder (Riga) — ,Trentschewska" coR graii) — 78.50, Information — 4-'& .

Bk b ““g""“;“’w" . am 14. Miirz 2300—A. Serafimowitsch. ,Wei- s®poiivawagrs | | Buchnaltung — 58.45, F - Pl
'.p. : 7 .nk ‘d"’eb M A“tor' mm \I ,’n" bﬁ'.m'.'n VC':: 3 l7.15-..?m3&hkllmdet des Schi- chensteller”, _Invalide". Pre- n WAST .', e ” i " Ueaunorpaa l ‘ |
4; ‘fm 32. ':febt die s“;. mn b ...- 3 9 ' lers" miere eciner Fernsehauffih- «c®PORAHA g "'ﬂm ———————— R W &

R el Sammlung russischer Namen gt ,{?u&u&_ | 18.00—Fernsehnachrichten Fung i ," HAEJ&C 65414 | Saxa. Rl

e Xl ‘: . *V.'l’ lﬂ-..l'....\ '..0') - ¥l L TR e S Y LU o i o e
o [ I ——— ‘ L R
P e T ' e .-_.’..o : '
4 " B '\' . L
. : i




	Piratenangriffe der USA-Luftwaffe

	Von Erfolg zu Erfolg

	Weißes Gold

	Ein

	über

	dimen

	sionaler

	Hochofen

	, 14. MÄRZ 1968


	Milchviehzucht—rentabler

	Wirtschaftszweig

	Seite 3



	treu

	Im Dorfklub

	Noch einmal Personennamen

	UNSERE

	ANSCHRIFT:

	Kaa. CCP

	«0POO HHIDAOT» HHAEKC 65414






